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für den Landkreis Elbe-Elster, 11. Oktober 2017

Frischer Verwaltungsnachwuchs für die 
Kommunalverwaltungen 
Für 17 Auszubildende kam am 31.08.2017 der langersehnte Tag, an dem sie im Rahmen einer 
Feierstunde in Cottbus vom Niederlausitzer Studieninstitut für kommunale Verwaltung (NLSI) und 
vom OSZ Elbe-Elster ihre Abschlusszeugnisse erhielten. Auf die frisch ausgebildeten Verwaltungs-
fachangestellten der Fachrichtung Kommunalverwaltung warten nun spannende Aufgaben in den 
jeweiligen Stadt-, Gemeinde-, und Amtsverwaltungen und in der Landkreisverwaltung Elbe-Elster. 
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Steve Meurer (Stadt Lauchhammer), Toni Matsch (Stadt Senften-
berg), Laura Klemm (Stadt Falkenberg), Nicole Lehmann (Amt 
Schlieben), Chantal Grajcar (Stadt Schwarzheide), Julia Fischer 
(Landkreis Elbe-Elster), Sandra Freigang (Stadt Doberlug-Kirchhain), 
Sarah Engelmann (Gemeinde Röderland), Sarah Böhme (Stadt 
Bad Liebenwerda), Marvin Amsel (Stadt Senftenberg), Mihaela 
Rahe (Landkreis Elbe-Elster) Max-Philipp Schwarzkopf (Stadt 
Finsterwalde), Elisabeth Uhr (Landkreis Elbe-Elster), Charlott Elies 
Unger (Landkreis Elbe-Elster), Amélie Seip (Landkreis Elbe-Elster), 
Andy Unglaube (Amt Elsterland), Philipp Strelitz (Landkreis Elbe-
Elster), Helmut Ziegler und Andrea Beyer (OSZ Elbe-Elster)
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Neues Busangebot der VerkehrsManagement 

Elbe-Elster GmbH verbindet Brandenburg 

und Sachsen/Neue Buslinie 527 führt seit 

1. September 2017 mit 12 Fahrten pro Tag an 

allen Werktagen von Herzberg nach Torgau 

und zurück.

Bühne frei ... zum 8. Wettbewerb um den „Fins-

terwalder Sänger“ im Jazz- und Popgesang. Er 

vereint am 17. und 18. November 2017 wieder 

Gesangssolisten und Vokalensembles (bis 30 

Jahre) aus ganz Europa. Als Preisgeld winken 

bis zu 8.500 EUR. 

Mit der Einweihung einer bronzenen Na-
menstafelanlage auf dem sowjetischen Eh-
renfriedhof, konnte die Stadt Elsterwerda 
am 21. September 2017 nun umsetzen, was 
sich seit vielen Jahren alle gewünscht hatten.
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Azubis beim Landkreis zwischen Ausbildung und 1. Arbeitsvertrag
Auch bei der Kreisverwaltung des Landkreises 
Elbe-Elster begann am 1. September 2017 ein 
neues Ausbildungsjahr für insgesamt zehn 
Auszubildende und Studierende. Darunter in 
diesem Jahr fünf Verwaltungsfachangestellte, 
zwei Studierende im Studiengang „Öffent-
liche Verwaltung Brandenburg“ und drei 
ab 01.10.2017 beginnende .Auszubildende 
Notfallsanitäter. Durch die Möglichkeit von 
Ausbildung und Studium in der Kreisver-
waltung besteht ein stabiles Verhältnis von 
Facharbeitern und Akademikern. 
51,5 % der Stellen haben, ohne die Mitar-
beiter des Rettungsdienstes, einen Fach-
arbeiterabschluss für die Bereiche Verwal-
tung, Technik, Erziehung und Pflege. Der 
Stellenanteil auf Hochschul-/Fachwirt-/
Meisterebene für den verwaltenden, techni-
schen, medizinischen und pädagogischen 
Bereich beträgt 48,5 %. 

Seit dem Wintersemester 2016 gibt es jährlich 
Studierende im praxisintegrierenden Bache-
lorstudiengang für Land und Kommunen 
„Öffentliche Verwaltung Brandenburg“ an 
der Technischen Hochschule Wildau für 
die Ausbildung im gehobenen allgemeinen 
Verwaltungsdienst. Zum Wintersemester 
2018 wird dieses Angebot um den Studien-
gang „Verwaltungsinformatik“ erweitert. Die 
Ausbildung zum Verwaltungsfachangestellten 
ist nach wie vor auf hohem Niveau, sowohl 
in der Theorie am OSZ Elsterwerda, durch die 
Praxis in den Ämtern der Kreisverwaltung 
und der dienstbegleitenden Unterweisung 
am Niederlausitzer Studieninstitut. Für 
Landrat Christian Heinrich-Jaschinski sind 
gute Verdienstmöglichkeiten und Entwick-
lungsperspektiven in der Kreisverwaltung 
ein wirksames Konzept zur Sicherung des 
Nachwuchses in der öffentlichen Verwaltung. 

Seit der Übernahme des Rettungsdienstes in 
die Hand der Kreisverwaltung ist auch hier 
die Ausbildung zur/m Notfallsanitäter um-
fassend modernisiert und der Beruf deutlich 
aufgewertet worden. 
Insgesamt befinden sich beim Landkreis 
mit Stand 1. Oktober 2017 30 junge Men-
schen in der Ausbildung und im Studium. 
Das sind 15 Verwaltungsfachangestellte, 
vier Studierende im Studiengang Öffentliche 
Verwaltung Brandenburg, zwei Kaufleute für 
Büromanagement, ein Vermessungstechniker 
und acht Notfallsanitäter. Von 1993 bis 2017 sind 
203 Abgänger übernommen worden, davon sind 
bereits 148 Abgänger in ein unbefristetes Arbeits-
verhältnis übernommen worden - dies entspricht 
einer Übernahmequote von 73 %. Die neuen 
Stellenausschreibungen zur Ausbildung beim 
Landkreis auf der Homepage unter: https://www.
lkee.de/Service-Verwaltung/Ausschreibungen
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Urlaub auf dem Wasser
Führerscheinfrei mit dem Boot
die Gewässer des Nordostens erkunden.

info@LW-flyerdruck.de
www.LW-flyerdruck.de

09191 7232-88

-flyerdruck.de

LW-flyerdruck.de
Ihre Online-Druckerei mit den 
fairen Preisen.

Selber online buchen 
oder einfach Anfragen:
Tel. 03535 489-166
kreativ@wittich-herzberg.de
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Herzberg feiert Grundsteinlegung am Objekt Markt 6/7

Grundsteinlegung für Wohn- und Geschäftshaus in Herzberg
Unter dem Motto „Weg mit den Bruchbuden“ 
versucht die Sparkasse Elbe-Elster mit ihrer 
eigenen Objektentwicklungsgesellschaft mbH 
teilweise seit Jahrzehnten ungenutzte und 
schon lange dem Verfall preisgegebene Häuser 
in den Städten des Landkreises abzutragen 
und darauf neues entstehen zu lassen. So 
geschehen auch in Herzberg am Markt, wo 
ein Doppelhaus seit Anfang der 1990er leer 
stand, verfiel und so zu einem Schandfleck 
in der City der Kreisstadt wurde. Nach dem 
Kauf und dem genehmigten Bauantrag im Mai 
2017, wurde am 19. Juni 2017 mit den Abris-
sarbeiten der alten Gebäude begonnen. Nun 
entsteht hier ein Wohn- und Geschäftshaus mit 
einer Bruttogrundfläche von 1.013 m2, einer 
Nettoraumfläche von 820 m2. Die Herstel-
lungskosten betragen insgesamt 1.900.000,00 
Euro. Das Gebäude wird im Erdgeschoss eine 
Praxis-/oder Gewerbeeinheit beherbergen. Im 
Ober- und Dachgeschoss entstehen jeweils 
zwei Wohneinheiten. Die Bauherren Jürgen 
Riecke als Vorstandsvorsitzender der Sparkasse 
Elbe-Elster, Marcus Kackel von der Objektent-
wicklungsgesellschaft der Sparkasse, Landrat 
Christian Heinrich-Jaschinski und Architekt 
Onno Folkerts konnten bei der feierlichen 
Grundsteinlegung für das Wohn- und Ge-
schäftshaus in Herzberg am 12. September 2017 
zusammen Gäste, Einwohner und Vertreter 
der ausführenden Baufirmen begrüßen. Jür-
gen Riecke erklärte: „Wir als Sparkasse haben 
viele Ideen die Region voranzubringen und 
versuchen diese umzusetzen. Wir werden 
aber nicht in einen Wettbewerb mit private 

Investoren oder Wohnungsbaugesellschaften 
treten. Uns geht es darum, alte Ruinen zu 
entfernen und mit unseren Partnern Ideen 
umzusetzen, die in das Ortsbild passen und 
wirtschaftlich tragfähig sind.“ Für ihn ist klar, 
wer sich als möglicher Investor 20 - 25 Jahre
nicht für eine Bauruine interessiert hat, 
muss sich nicht ärgern, wenn dies nun eine 
Gesellschaft macht, die Teil der Sparkasse ist. 
Auch für Landrat Christian Heinrich-Jaschinski 

kommen diese Ambitionen nicht von ungefähr. 
Dass die Objektentwicklungsgesellschaft mbH 
gegründet wurde hängt mit dem wirtschaft-
lichen Umfeld zusammen. Derartige Investi-
tionen sind ein gutes Beispiel für bauwillige 
Unternehmer. Doch nicht nur Mieter dürfte 
die neu entstehende Immobilie interessieren. 
Kaufinteressenten können sich gern an Frau 
Kathleen Bawey, Immobilienmaklerin bei der 
Sparkasse Elbe-Elster wenden. (hf)

Die Hülse mit Bauunterlagen, Tageszeitung und einigen Münzen wird gefüllt, bevor sie in das Fundament einbe-
toniert wird.

Auch 2017 wieder KinderJugendFilmWoche im Landkreis  
Elbe-Elster
In der Woche vom 16. Oktober bis 20. Okto-
ber 2017 heißt es in Bad Liebenwerda und 
Finsterwalde Vorhang auf für die KinderJu-
gendFilmWoche im Landkreises Elbe-Elster
In Kooperation mit der Fachstelle Medienpäd-
agogik des Kreisjugendringes Elbe-Elster, dem 
Freizeit- und Medienzentrum „Regenbogen“ 
und der Sportjugend Elbe-Elster führt der 
Landkreis Elbe-Elster in diesem Jahr zum 
vierten Mal die KinderJugendFilmWoche 
durch. 
Ziel ist es, die Bedeutung des Films als Medi-
um für die schulische und außerschulische 
Bildung weiter in den Fokus zu rücken und 
die Chancen für die pädagogische Arbeit 
aufzuzeigen. 
Die vier Filme der diesjährigen KinderJu-
gendFilmWoche lassen die Kinder- und 
Jugendlichen an menschlichen Konflikten 
teilhaben, erweitern Erfahrungsräume, fordern 
zur Stellungnahme und Überprüfung eigener 

Werthaltungen und Lebenskonzepte heraus. 
Eröffnet wird die Woche am 16. Oktober 
2017, um 8:30 Uhr durch den Landrat des 
Landkreises Elbe-Elster, Christian Heinrich-
Jaschinski, im Evangelischen Gemeinde-
zentrum, Südring 15 in Bad Liebenwerda. 
Als Start in die Filmwoche wird der Film 
„Pettersson und Findus. Kleiner Quälgeist 
- große Freundschaft“ für Kinder der 2. bis 
5. Klassen gezeigt. Freundschaft, Familie, 
Vertrauen, sind einige der Themen, mit denen 
sich der Film inhaltlich auseinandersetzt, 
die zum Diskutieren einladen. 
Für Kita-Kinder (ab 4 Jahren) und die 1. Klas-
senstufe wird die Geschichte über Mullewapp 
in 6 Episoden als Kurzfilmprogramm (ca. 60 
Minuten) für die Jüngsten aufgeführt. Der 
Film „Mullewapp - Eine schöne Schweine-
rei“ verbindet animationstypischen Witz 
mit der erzählerischen Spannung einer 
Abenteuergeschichte. Was so lustig und 

mit reichlich Slapstick daherkommt, hat es 
pädagogisch in sich.
Für die Klassen 6 bis 8 wurde der Film „Der 
Sohn von Rambow“ ausgewählt. Der Film setzt 
sich thematisch mit Familienbeziehungen, 
der Pubertät, der Rolle als Außenseiter und 
dem Blick auf Idole auseinander. 
Entgegen den Empfehlungen der FSK (12) 
wurde der Film „#Zeitgeist“ ab der Klasse 9 ins 
Programm aufgenommen. Er zeigt auf, wie 
Medienkonsum das reale Leben beeinflussen 
kann. #Pornographie #Stalking #Mobbing 
und #Beziehungsprobleme, sind Themen 
mit denen sich der Film, in welchem Adam 
Sandler eine der Hauptrollen spielt, ausei-
nandersetzt.
Nähere Informationen zur KinderJugend-
FilmWoche, den Spielorten, zur Anmeldung 
und den noch freien Plätzen sind im Internet 
unter www.filmfest.regenbogenhaus.com 
zu finden.
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Durchführung der Deich- und Gewässerschau 2017

in den Bereichen der Schwarzen Elster, der Pulsnitz und der Elbe im Landkreis Elbe-
Elster vom 09.10.2017 bis 18.10.2017
Gemäß §§ 111/112 Brandenburgisches Wassergesetz wird an den 
nachfolgend genannten Tagen eine Deich- und Gewässerschau im 
Landkreis Elbe-Elster in den Bereichen der Schwarzen Elster, der 
Pulsnitz und der Elbe durchgeführt.

09.10.2017: 	 Elbe - Treffpunkt 09:00 Uhr Ortslage Gaitzsch 
11.10.2017: 	 Schwarze Elster im Bereich Elsterwerda bis Amt 

Plessa/Pulsnitz Stadtgebiet Elsterwerda und Bereich 
Amt Schradenland, 

	 Treffpunkt 09:00 Uhr Elsterwerda Parkplatz Burgstraße 
16.10.2017: 	 Schwarze Elster Wahrenbrück, Stadtgebiet Bad Lie-

benwerda, Gemeinde Röderland Geißlitz/Röderka-
nal und Große Röder 

	 Treffpunkt 9:00 Uhr Parkplatz Elsterbrücke Wahren-
brück

18.10.2017: 	 Schwarze Elster, Bereich Uebigau-Wahrenbrück/Fal-
kenberg/Herzberg, 

	 Treffpunkt 09:00 Uhr Parkplatz Elsterbrücke Wah-
renbrück

Schaupunkte sind ausgewählte Abschnitte der Gewässer I. und 
II. Ordnung, an denen der ordnungsgemäße Zustand der Hochwas-
serschutzanlagen und der Gewässer beurteilt werden sollen.

Die untere Wasserbehörde lädt hiermit ein:
-	 zur Deichunterhaltung Verpflichtete und Beauftragte,
-	 Anliegergemeinden/-kommunen,
-	 Eigentümer der Gewässer und Deiche,
-	 die Fischereiausübungsberechtigten,
-	 Anlieger an Hochwasserschutzanlagen,
-	 Bewirtschafter angrenzend an Hochwasserschutzanlagen,
-	 Träger öffentlicher Belange.

Es besteht weiterhin die Möglichkeit, bereits im Vorfeld die untere 
Wasserbehörde schriftlich auf Probleme des Hochwasserschutzes 
hinzuweisen. Diese Hinweise richten Sie bitte an den Landkreis 
Elbe-Elster, Amt für Bauaufsicht, Umwelt und Denkmalschutz, untere 
Wasserbehörde, Nordpromenade 4a, 04916 Herzberg oder per E-Mail 
an norbert.lachmann@lkee.de. 

LAG Elbe-Elster startet 6. Auswahlrunde zur LEADER-Förderung
Die neue Auswahlrunde für Projekte in der 
LEADER-Förderrichtlinie ist gestartet. Un-
terstützt werden besonders Vorhaben von 
kleineren Unternehmen aus Handwerk, 
Gewerbe, Dienstleistungen und Gastrono-
mie/Beherbergung sowie Kommunen und 
Vereine. Geplante Investitionen oder sonstige 
Maßnahmen sollen die ländliche Entwick-
lung in der Region Elbe-Elster unterstützen. 
Interessenten reichen dazu bis 30. November 
ihre Projekte ein. 

Die LAG Elbe-Elster ist seit Ende 2014 ein 
durch das Land Brandenburg bestätigtes 
LEADER-Gebiet. Bis zum Jahr 2020 fließen 
damit Fördermittel des Europäischen Land-
wirtschaftsfonds (ELER) für Vorhaben zur 
ländlichen Entwicklung in unsere Region. 
In der aktuellen Auswahlrunde stehen dafür 
2,5 Mio. Euro zur Verfügung.
Die für eine Förderung im LEADER-Programm 
im LAG-Gebiet beabsichtigten investiven 

und nicht-investiven Vorhaben müssen ein 
Auswahlverfahren durchlaufen. Unterstützt 
werden vorrangig Investitionen von Unter-
nehmen sowie Projekte von Kommunen und 
gemeinwohlorientierten Organisationen mit 
einem Mehrwert für die Entwicklung auf dem 
Land. Die Frist zur Einreichung von Projekt-
vorschlägen läuft bis 30. November 2017. Die 
Auswahlrunde richtet sich an Projekte und 
Träger, die mit der Umsetzung im 2. Halbjahr 
2018 starten können. 

Interessenten reichen bis zum Stichtag 
die ausgefüllten Projektblätter in der Ge-
schäftsstelle der LAG Elbe-Elster in Fins-
terwalde ein. Das Formular ist unter www.
lag-elbe-elster.de abrufbar. Fristgerecht 
und vollständig eingereichte Projektblätter 
werden am 31. Januar 2018 durch den LAG-
Vorstand anhand der Auswahlkriterien (PAK) 
bewertet und eine Rangfolge festgelegt. Die 
Projektträger werden dann aufgefordert bis 

zum 15.04.2018 einen Förderantrag beim 
Landesamt für Ländliche Entwicklung, Land-
wirtschaft und Flurneuordnung in Luckau 
einzureichen. 

Weitere Informationen finden Sie auf der LAG-
Webseite (Rubrik Förderung). Die geltende 
Richtlinie finden Sie auf der Internetseite 
des Ministeriums für Ländliche Entwicklung, 
Umwelt und Landwirtschaft unter http://
www.mlul.brandenburg.de/cms/detail.php/
bb1.c.385514.de). 

Für Informationen oder Beratungen steht das 
LAG-Regionalmanagement zur Verfügung. 

Kontakt:
LAG Elbe-Elster, Regionalmanagement / LAG-
Geschäftsstelle
Sven Guntermann/Thomas Wude
03238 Finsterwalde, Grenzstraße 33, Tel.  
03531 797089/0173.6147540

Landkreis vergibt auch 2017 Studienbeihilfe für Medizinstudenten
Als Beitrag zur Sicherstellung der medizi-
nischen Versorgung vergibt der Landkreis 
Elbe-Elster in jedem Jahr zum Wintersemester 
eine Studienbeihilfe für Medizinstudenten. 

Hintergrund 
Nach der vom Kreistag am 13.09.2010 beschlos-
senen Richtlinie können Medizinstudenten 
für die Dauer von 4 Jahren eine monatliche 
Beihilfe in Höhe von 500,00 Euro erhalten, die 
•	 an einer deutschen Universität die Fach-

richtung Medizin studieren und 
•	 den Ersten Abschnitt der Ärztlichen Prü-

fung nach der Approbationsordnung für 
Ärzte bestanden haben.

Es ist vorgesehen, jährlich bis zu 5 Medizinstu-
denten in das Förderprogramm aufzunehmen. 

Als Gegenleistung für die gezahlte Studienbei-
hilfe müssen sich die Studenten verpflichten, 
nach bestandener Facharztweiterbildung für 
die Dauer von 4 Jahren eine der folgenden 
Tätigkeiten auszuüben: 
•	 Arzt am Elbe-Elster-Klinikum,
•	 Teilnahme an der vertragsärztlichen 

Versorgung der kassenärztlichen Verei-
nigung Brandenburg auf dem Gebiet des 
Landkreises Elbe-Elster oder

•	 Arzt beim Gesundheitsamt des Landkreises 
Elbe-Elster.

Die Ausübung der ärztlichen Tätigkeit hat 
grundsätzlich in einer Vollzeitanstellung bzw. 
bei der Teilnahme an der vertragsärztlichen 
Versorgung mit einem vollen Versorgungs-
auftrag zu erfolgen. 

Antragstellung 
Die Studienbeihilfe ist bis spätestens zum 
30.09. des laufenden Jahres schriftlich beim 
Landkreis Elbe-Elster, Dezernat III, Groch-
witzer Straße 20, 04916 Herzberg (Elster), zu 
beantragen. Dem Antrag sind bei-zufügen: 
•	 Lebenslauf,
•	 beglaubigte Fotokopie des Zeugnisses 

über das Bestehen des Ersten Abschnitts 
der Ärztlichen Prüfung sowie 

•	 aktuelle Immatrikulationsbescheinigung 
der Universität. 

Nähere Auskünfte erhalten Sie von Frau Anne-
Marie Gundermann, Tel.: 03535 46-3502 
sowie im Internet unter: 
https://www.lkee.de/Service-Verwaltung/
Ausschreibungen
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Sowjetische Kriegstote auf bronzener Namenstafelanlage verewigt
Landrat Christian Heinrich-Jaschinski: „Wir sollten Kriegsgräber  
als Warnsignale wahrnehmen“

So mancher Einwohner des Landkreises Elbe-
Elster ist mit der Geschichte des sowjetischen 
Ehrenfriedhofes in Elsterwerda sehr vertraut, 
andere kennen ihn überhaupt nicht. Hier fanden 
rund dreitausend Soldaten der Roten Armee 
ihre letzte Ruhe. Gefallen in dem verheerends-
ten Krieg der Menschheitsgeschichte der von 
deutschem Boden ausging oder gestorben in 
den Internierungslagern als Kriegsgefangene 
oder als Zwangsarbeiter. In enger Zusam-
menarbeit mit der Botschaft der Russischen 
Föderation, dem Land Brandenburg, dem 
Landkreis Elbe-Elster und der Brandenburgi-
schen Freundschaftsgesellschaft e. V., sah man 
seit Monaten dem Abschluss der Errichtung 
von Namenstafeln auf der sowjetischen Eh-
rengrabanlage entgegen. Inzwischen können 
nicht mehr nur die 721 ohnehin bekannten 
Namen darauf veröffentlicht werden. Nun 
sind alle auf 16 Bronzetafeln, die auf Granit-
steinblöcken befestigt und gesichert werden, 
endlich aus der Anonymität geholt. Mit der 
Einweihung konnte die Stadt Elsterwerda 
am 21. September 2017 nun umsetzen, was 
sich seit vielen Jahren alle gewünscht hatten. 
Hinzu kam die finanzielle Absicherung des 
Gesamtvorhabens durch Zuwendungen des 
Landkreises Elbe-Elster zur Kriegsgräberfür-
sorge, aus Bundesmitteln und der akribischen 
Recherchen aller Beteiligten. Allen ist es zu 

verdanken, dass mit gesicherten Nachweisen 
2915 bestattete sowjetische Kriegsopfer na-
mentlich benannt werden können. Ähnlich 
wie im Lager Mühlberg. Nach einer mehr als 
zwei Jahre dauernden Vorbereitungs- und 
Durchführungszeit wurden mit der feier-
lichen Einweihung der Anlage die Namen 
der Öffentlichkeit übergeben. Im Ergebnis 
werden 2194 bislang namenlos bestattete 
Sowjetsoldaten würdig und namentlich an 
ihrem Bestattungsort benannt. Elsterwerdas 
Bürgermeister Dieter Herrchen: „Damit wird 
ein ganz wesentlicher Schritt in der Aufar-
beitung unserer gemeinsamen, leidvollen 
und tragischen Geschichte vollzogen, den 
hier Ruhenden mit der Namensnennung 
die menschliche Würde zurückgegeben und 
den Hinterbliebenen endlich Gewissheit zu-
teil.“ Er fragte weiter: „Besonders die jungen 
Menschen der heranwachsenden Genera-
tion stellen mitunter die Frage, ob sie sich 
Jahrzehnte nach dem Krieg immer noch der 
Schuldfrage des Deutschen stellen müssen. 
Wir, die Nachkriegsgeborenen, werden mit 
dieser Frage wohl auch zukünftig konfron-
tiert und sollten uns deshalb immer bewusst 
sein, dass man der eigenen Geschichte nicht 
ausweichen kann. Das heutige Treffen hier ist 
ein starkes Bekenntnis zu dieser Verantwor-
tung wofür ich allen sehr dankbar bin.“ Für 

Landrat Christian Heinrich-Jaschinski ist das 
„gemeinsame Erinnern und Gedenken hier an 
diesem Ort ist ein gutes und hoffnungsvolles 
Zeichen. Dieser Weg soll in den kommenden 
Jahren weiter beschritten werden. Damit das 
gegenseitige Verstehen - die wichtigste Basis 
für gute und freundschaftliche Beziehungen 
- weiter wächst. Ich bin sicher, die neuen 
Namenstafeln leisten dazu einen wichtigen 
Beitrag. Die Gräber der Kriegstoten, die Ge-
denkstätten für die Opfer des Krieges, bleiben 
für uns auch heute, nach 72 Jahren Ende des 
2. Weltkriegs, unverzichtbar als Orte der Er-
innerung. Sie laden auch im 21. Jahrhundert 
alte und junge Menschen zum Nachdenken 
ein. Wir sollten die Kriegsgräber als Warnsi-
gnale wahrnehmen.“ Mit dem Kreisverband 
des Volksbundes nehme auch der Landkreis 
Elbe-Elster seine Verantwortung für das vor 
mehr als 70 Jahren Geschehene an. Das schließt 
auch die Verpflichtung ein, die sowjetischen 
Gräber und Gedenkstätten zu pflegen und zu 
erhalten, die an viele Tausende sowjetischer 
Soldaten erinnern, die den Kampf um die 
Befreiung Deutschlands vom Faschismus 
mit ihrem Leben bezahlt haben und nun in 
deutscher Erde ruhen. So wie die gefallenen 
Sowjetsoldaten hier auf dem sowjetischen 
Ehrenfriedhof. Christian Görke, Branden-
burgs stellvertretender Ministerpräsident 
sagte: „Der Bergfriedhof ist einer der größten 
sowjetischen Ehrenfriedhöfe Brandenburgs. 
Die hier bestatteten Soldaten wollten uns 
von Hitlerdeutschland befreien und gaben 
ihr Leben dafür. Deshalb ist es unsere Pflicht 
ihre Gräber zu erhalten und zu pflegen.“ Der 
Botschafter der Russischen Föderation, Wla-
dimir M. Grinin, bezeichnete die Zeremonie 
zur Einweihung der Namenstafelanlage als 
bedeutungsvoll und wichtiges Zeichen des 
Friedens und der Versöhnung zwischen 
Russland und Deutschland. Dennoch sehe 
er mit Sorge, dass der Frieden auf der Welt 
bedroht sei. Aber, so Grinin: „Die Russische 
Förderation sei der Friedensgarant für die 
Weltgemeinschaft“. Das heutige kalte Klima 
zwischen Russland und Deutschland kann nur 
mit Diplomatie, Kultur und Jugendaustausch 
überwunden werden. „Wir schätzen es sehr, 
dass sowjetische Kriegsgräber besonders in 
Brandenburg liebevoll gepflegt werden. Das 
bleibt für immer in unseren Herzen, das wer-
den wir nie vergessen.“ Er versicherte: „Das 
gleiche geschieht mit deutschen Gräbern auf 
russischen Boden.“(hf)

Kranzniederlegung zum Abschluss der Gedenkfeierlichkeiten und der offiziellen Einweihung der Namenstafelan-
lage auf dem Bergfriedhof Elsterwerda. Nach akribischer Arbeit können mit gesicherten Nachweisen nun 2915 
bestattete sowjetische Kriegsopfer namentlich benannt werden.

Der nächste Kreisanzeiger erscheint am 15. November 2017. 
Abgabetermin für Veröffentlichungen ist der 3. November 2017, bis spätestens 10 Uhr beim Landkreis Elbe-Elster, 
Pressestelle, Ludwig-Jahn-Straße 2 in 04916 Herzberg. E-Mail: amtsblatt@lkee.de
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  Stellenausschreibung 
 
Die Kreisverwaltung Elbe-Elster sucht zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt eine/n: 
 

ERZIEHER/IN 
 
im Jugendwohnheim in Elsterwerda. Ihr Aufgabenbereich 
umfasst die Betreuung, Versorgung und Förderung von 
unbegleiteten minderjährigen Flüchtlingen. Die Stelle ist 
unbefristet und in Vollzeit zu besetzen. Die Bezahlung erfolgt 
nach TVöD.  
 
Wenn Sie über eine Ausbildung als staatlich anerkannte/r 
Erzieher/in oder Heilerziehungspfleger/in verfügen und wir Ihr 
Interesse geweckt haben, dann richten Sie Ihre aussagekräftige 
Bewerbung bitte bis zum 20.10.2017 an den:  
 
Landkreis Elbe-Elster, Amt für Personal, Organisation und IT 
Service, Ludwig-Jahn-Straße 2, 04916 Herzberg (Elster)  
oder per E-Mail an: personalamt@lkee.de 
 
Nähere Informationen zur Stellenausschreibung finden Sie unter 
www.lkee.de. 
 
Schwerbehinderte Bewerber/innen werden bei gleicher Eignung 
besonders berücksichtigt. 
 

Lehrgang  
Sachkundenachweis 
Pflanzenschutz im 
Dezember
Kreisvolkshochschule 
nimmt ab sofort  
Kursanmeldungen  
entgegen
Die Regionalstelle für Bildung im Agrarbe-
reich der Kreisvolkshochschule (KVHS/RBA) 
Elbe-Elster führt vom 4. bis 6. Dezember 
2017 den nächsten dreitägigen Lehrgang 
zur Vorbereitung auf den Erwerb des Sach-
kundenachweises Pflanzenschutz durch. 
Der Lehrgang findet jeweils von 9.00 bis 
16.30 Uhr in Herzberg, Anhalter Str. 7, 
statt. Der Sachkundenachweis ist für alle 
Personen gesetzlich vorgeschrieben, die 
Pflanzenschutzmittel lagern, verkaufen 
oder anwenden. Zielgruppe sind Beschäf-
tigte in der Land- und Forstwirtschaft sowie 
im Gartenbau, aber auch Mitarbeiter der 
Kommunen, Straßenmeistereien sowie 
Fachverkäufer von Großmärkten und 
Drogerien, wenn sie mit Pflanzenschutz-
mitteln umgehen. 

Die schriftliche und mündliche Prüfung 
erfolgt durch den Staatlichen Pflanzen-
schutzdienst des Landesamtes für Ländliche 
Entwicklung, Landwirtschaft und Flurneu-
ordnung (LELF) zeitnah zum Lehrgang am 
11. Dezember 2017 in Ruhlsdorf.

Die Kosten sind abhängig von der Teil-
nehmerzahl und liegen zwischen 90,00 
und 105,00 Euro. Die Prüfungskosten sind 
separat zu entrichten.

Wer den Sachkundenachweis bereits 
besitzt und diesen nur auffrischen muss, 
für den besteht dafür die Möglichkeit am 
Montag, dem 29. Januar 2018, in Herzberg, 
Anhalter Str. 7, bei der KVHS/RBA von 9.00 bis 
15.00 Uhr.

Information und Anmeldung: Frau Hennig, 
03535 46-5307, rba@lkee.de, 
www.kvhs-ee.de

KVHS Elbe-Elster, Regionalstelle für Bil-
dung im Agrarbereich, Anhalter Str. 7, 
04916 Herzberg

Bis Anfang Oktober werden auch in diesem Jahr wieder zehntausende Kraniche den Flug in 
den Süden antreten. Der erste Rastplatz liegt zwischen Ostsee und südlicher Boddenküste. 
Hier verweilen die Tiere oft mehrere Wochen, um sich die notwendigen Kraftreserven für ih-
ren weiteren Flug anzufressen.
Ein einzigartiges Spektakel, was nicht nur Ornithologen und Naturliebhaber beeindruckt.
Eigens dafür ausgerüstete Hausboote bieten auch Touristen direkt vom Wasser aus die ein-
zigartige Gelegenheit, das Schauspiel live mitzuerleben. 
Ab Anfang Oktober wird die Ankunft von bis zu 70.000 Zugvögeln erwartet.
Ein einzigartiges Naturschauspiel!
Beim Tourismusverband Fischland Darß-Zingst sind Vogelkarten mit Informationen über 
Beobachtungsplätze sowie Adressen und Angebote für mögliche Unterkünfte zu erhalten.
Alten schwedischen Bauerngeschichten zufolge werden die Kraniche als „Vögel des 
Glücks“ bezeichnet, weil ihre Rückkehr als Vorbote des Frühlings mit dem damit verbun-
denen Naturerwachen in Verbindung gebracht wurden. 
Ideal zur Beobachtung der Vögel eignet sich ein gemütlich ausgestattetes Hausboot von 
Yachtcharter Schulz.
Neben der guten Ausstattung erhalten Vogelliebhaber eine Ausrüstung mit Ferngläsern und 
GPS-Navigation sowie regionale Tipps zur naturnahen Beobachtung der Kraniche, ihrer Ver-
haltensweisen, Schlafplätze u. v. m.
Vom Hausboot aus sind alle Beobachtungsplätze ideal einsehbar und mit Hilfe der Naviga-
tion kann selbst schmales Fahrwasser sicher überwunden werden.
Sie möchten gern das Trompetenkonzert der Kraniche in vollen Zügen genießen?
Besuchen Sie unsere Homepage unter www.bootsurlaub.de.

Kontakt: 
Steffen Schulz · An der Reeck 17 · D-17192 Waren · Telefon 03991 121415
Mail: info@bootsurlaub.de · www.bootsurlaub.de

Kurzdarstellung des Unternehmens: 
Die Firma Yachtcharter Schulz mit Sitz in 
Waren/Müritz vermietet Hausboote und 
Motoryachten auf der Müritz bis Berlin, 
der Peene, der Ostsee und auf der Ma-
surischen Seenplatte.
Teilweise sind die Boote auch führer-
scheinfrei zu fahren. Wir beraten den Was-
sersportler zur richtigen Schiffswahl und 
zum passenden Revier. Zwischen 4 Stati-
onen können die Boote auch im Einweg-
Modus gefahren werden. Das Büro ist täg-
lich von 8 bis 18 Uhr erreichbar.

Kraniche hautnah in der „Vorpommerschen Boddenlandschaft“ erleben
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Interessenbekundung

Zur Besetzung der Funktion des Stellv. Kreisbrandmeisters für den Landkreis  
Elbe-Elster ab dem 01.12.2017
Es ist eine Stelle im Ehrenamt, in der Funktion als Ehrenbeamter 
auf Zeit, nach zu besetzen. Die Amtszeit beträgt 6 Jahre. 

Der Stellv. Kreisbrandmeister unterstützt und berät in Vertretung 
des Kreisbrandmeisters, den Landrat als Sonderaufsichtsbehörde 
nach § 22 BbgBKG als auch bei der Wahrnehmung der Aufgaben im 
überörtlichen Brandschutz, der überörtlichen Hilfeleistung sowie 
im Katastrophenschutz, die dem Landkreis selbst nach § 4 BbgBKG 
obliegen. Dabei werden ihm, neben seiner Vertretungsfunktion, 
auch Aufgaben durch den Kreisbrandmeister übertragen, welch er 
in eigener Verantwortung auszuführen hat.

Aufgabenschwerpunkte
·	 Aufsicht über die Feuerwehren im Landkreis (Gliederung, 

Stärke und Ausstattung entsprechend den örtlichen Verhält-
nissen) 

·	 Überwachung der Aus- und Weiterbildung der Feuerwehren im 
Landkreis 

·	 Beratung der Träger des Brandschutzes bei der Auswahl und 
Bestellung geeigneter Wehrführer, Auswahl und Gewinnung 
geeigneter Kameraden als Ausbilder für die Kreisausbildung

·	 Fachtechnische Beratung der FF, der Träger des Brandschutzes 
und der Fachbehörden

·	 Durchführung von Beratungen mit den Gemeinde-, Amts- und 
Stadtbrandmeistern und deren Anleitung

·	 Einsatzleitung bei besonderen Großereignissen sowie Vorbereitung 
und Durchführung von gemeinsamen Übungen mit Feuerwehr, 
Einheiten des Katastrophenschutzes und Hilfsorganisationen 

Voraussetzungen
·	 Lehrgang „Verbandsführer“ gemäß Tätigkeitsverordnung (TVFF 

§ 4 Abs. 4)
·	 Lehrgang „Einführung in die Stabsarbeit“ (gemäß TVFF § 4 Abs. 4)
·	 Er sollte die Dienststellung „Leiter einer Freiwilligen Feuerwehr“ 

ausgeübt haben.
·	 Spezialkenntnisse über Planung, Organisation und Durchfüh-

rung von Gefahrenabwehrmaßnahmen im Großschadens- und 
Katastrophenfall

·	 Teamfähigkeit, Fähigkeit zur Entwicklung von Einsatztaktiken 
und -strategien

·	 Erfahrungen in der Führung von Großschadensereignissen und 
Katastrophen

·	 Wohnort im Landkreis Elbe-Elster 
·	 Besitz der Fahrerlaubnisklasse B (Pkw)
·	 Möglichkeit der flexiblen Gestaltung der Aufgabenwahrnehmung 

entsprechend den tatsächlichen Anforderungen

Ihr Interesse an der Übernahme dieser Funktion bekunden Sie 
bitte schriftlich unter Beifügung Ihrer Ausbildungsnachweise bis 
zum 01.11.2017 beim Ordnungsamt des Landkreises Elbe-Elster, 
Ludwig-Jahn- Straße 2, in 04916 Herzberg.

Öffentliche Ausschreibungen des Landkreises Elbe-Elster nach VOL/A
1.	 Das Amt für Jugend Familie und Bildung des Landkreises Elbe-

Elster beabsichtigt folgende Leistung in Form einer öffentlichen 
Ausschreibung nach VOL/A zu vergeben:

	 Beförderung von Schülern - Schülerspezialverkehr für das 
1. Schulhalbjahr 2017/2018 (7 Lose)

2.	 Das Amt für Jugend Familie und Bildung des Landkreises Elbe-
Elster beabsichtigt folgende Leistung in Form einer öffentlichen 
Ausschreibung nach VOL/A zu vergeben:

	 Lieferung und Installation von interaktiven Tafeln, Ersteinwei-
sung und Schulung von Lehrkräften - Demontage/Entsorgung 
der vorhandenen Kreidetafeln (9 Lose)

Der volle Wortlaut der öffentlichen Ausschreibung ist einsehbar 
unter der Vergabe-Nr. 38/2017 im Internet unter: https://www.lkee.
de/Service-Verwaltung/Ausschreibungen

Ausschreibung des Landkreises Elbe-Elster nach VgV,  
Offenes Verfahren
1.	 Das Gebäudemanagement des Landkreises Elbe-Elster beabsichtigt 

folgende Leistung in Form eines offenen Verfahrens nach VgV 
zu vergeben: 	 Erdgaslieferung für den Landkreis Elbe-Elster 
sowie dessen Eigenbetriebe und Gesellschaften.

2.	 Das Gebäudemanagement des Landkreises Elbe-Elster beab-
sichtigt folgende Leistung in Form eines offenen Verfahrens 
nach VgV zu vergeben: 

	 Lieferung elektrischer Energie (Strom) für den Landkreis Elbe-
Elster sowie dessen Eigenbetriebe und Gesellschaften.

Der volle Wortlaut der öffentlichen Ausschreibung ist einsehbar 
unter der Vergabe-Nr. 35/2017 im Internet unter: https://www.lkee.
de/Service-Verwaltung/Ausschreibungen

Öffentliche Ausschreibung des Landkreises Elbe-Elster nach VOB/A
Das Amt für Kreisentwicklung des Landkreises Elbe-Elster beabsich-
tigt folgende Leistung in Form einer öffentlichen Ausschreibung 
nach VOB/A zu vergeben:
„Straßenbauarbeiten - Kreisstraße K 6207 Abschnitte 010 + 020
im Landkreis Elbe-Elster: 13.380 qm Asphaltdeckschicht feinfräsen“

Der volle Wortlaut der öffentlichen Ausschreibung ist einsehbar 
unter der Vergabe-Nr. 33/2017 im Internet unter: https://www.lkee.
de/Service-Verwaltung/Ausschreibungen
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Existenzgründung - Betriebsübernahme 
Unternehmensgründung - Generationswechsel
Neuere Gründerkurs 16. bis 19. Oktober in 
Bad Liebenwerda
Für eine erfolgreiche Gründung braucht man 
nicht nur Motivation und eine überzeugende 
Geschäftsidee, sondern auch Wissen, kompe-
tente Beratung und gute Netzwerkkontakte.
Wir unterstützen Sie, damit Ideen und Visi-
onen zu Erfolgsgeschichten werden. Starten 
Sie mit unserem Know-how und Ihrem Elan 
in Ihre Zukunft.
Der Lotsendienst bietet Ihnen:
·	 Informationen über die ersten Schritte, 

Fördermittel und Zuschüsse bei der Erst-
beratung

·	 Teilnahme an einem Gründungskurs 
zur Überprüfung Ihrer Geschäftsidee auf 
Tragfähigkeit

·	 Hilfe bei der Unternehmensplanung durch 
Individuelle Beratung bis zur Gründung

·	 geprüfter Businessplan und viel Feedback 
und Anregungen für die eigene Geschäfts-
idee

·	 Zugang zu einem Netzwerk aus erfahrenen 
und kompetenten Gründungs- und Finan-
zierungsberatern, regionalen Akteuren 
und Kontakt zu anderen Gründerinnen 
und Gründern aus der Region

·	 Vermittlung von Anlaufstellen, Kontakten 
und zu weiterführenden Informations- 
und Qualifizierungsmaßnahmen 

Gemeinsam besprechen wir, ob und welcher 
Weg in die Selbstständigkeit der sinnvollste ist.
Wollen Sie lieber heute als morgen gründen 
oder sich doch über einen längeren Zeitraum 
gründlich vorbereiten? Gründen Sie aus der 
Arbeitslosigkeit heraus oder wollen Sie Ihre 
bisherige Arbeitsstelle verlassen? Wie über-
brücken Sie finanziell die erste Zeit?

Bei jedem Einzelfall gibt es Besonderheiten, 
Fristen und die richtige Reihenfolge zu be-
achten. Wir helfen Ihnen dabei.
Die Existenzgründerberatung ist eine kos-
tenfreie und neutrale Leistung innerhalb des 
Lotsendienstes. 
Ansprechpartnerin: 
Lotsendienst im Landkreis Elbe-Elster
Regina Veik
Burgplatz 1
04924 Bad Liebenwerda
Tel.: 035341 497145
www.rwfg-ee.de
regina.veik@rwfg-ee.de 

Neuer Beratungsort des Pflegestützpunktes in Finsterwalde  
dauerhaft eröffnet

Jeden Donnerstag von 14 bis 17 Uhr Sprechstunde in der Marktpassage
Bis April 2017 führte der Pflegestützpunkt 
getrennte Beratungen in den Rathäusern 
Finsterwalde und Doberlug-Kirchhain durch. 
Dies ist nun nicht mehr notwendig, da mit der 
Eröffnung der Außenstelle im September für 
die Region Finsterwalde/Doberlug-Kirchhain 
die Mitarbeiterinnen immer donnerstags 
von 14 bis 17 Uhr am neuen Standort in der 
Marktpassage, Markt 6/7, in Finsterwalde 
für Interessenten da. Beigeordneter Roland 
Neumann und gleichzeitig Gesundheitsdezer-
nent im Landkreis war sich bei der Eröffnung 
der Außenstelle für die Sängerstadtregion 
sicher, dass nach sieben Jahren Arbeit der 
Pflegestützpunkt eine Erfolgsgeschichte ist 
und das gesamte Beratungspaket von nun an 
auch komplett in Finsterwalde angeboten wird. 
„Der Pflegestützpunkt Herzberg ist seit März 
2010 als neutrale Beratungsstelle für Menschen 
tätig, die Informationen aus einer Hand rund 
um das Thema „Pflege“ benötigen. Er wurde 
als gemeinsame Einrichtung der Pflegekassen 
im Land Brandenburg und des Landkreises 
Elbe-Elster ins Leben gerufen. Der Service ist 
umfassend, kostenlos und trägerunabhängig.“ 
Im Pflegestützpunkt werden die Beratungs- und 
Vernetzungsaufgaben der Sozialleistungsträger 
zusammengeführt. Die Beratungen erfolgen 
aber auch in den Außensprechstunden oder 
bei Bedarf als Hausbesuch in der Wohnung des 
Ratsuchenden. Die einzelnen Sprechtermine 
in Finsterwalde konzentrieren sich jeweils auf 
Themenschwerpunkte: So gibt es jeden ersten 
und dritten Donnerstag im Monat Beratung 
zu Angeboten der Unterstützung im Alltag, 
wahlweise auch per Telefon 03535 462648. 
Und jeden zweiten und vierten Donnerstag 

eine Pflegeberatung, ebenfalls alternativ zum 
Vor-Ort-Termin auch per Telefon 03535 247875.
Die Pflegeberater und Sozialberater geben in-
dividuelle Unterstützunq in der Beratung und 
AntragsteIlung von Leistungen zur Pflege- und 
Krankenversicherung, Sozialleistungen, bei 
Hilfsmitteln, Zuschüssen bei wohnumfeldver-
bessernden Maßnahmen oder der Pflegezeit.
Seit der Eröffnung des Pflegestützpunktes 
wurden rund 7.000 Beratungen durchgeführt. 
Die Inanspruchnahme ist stetig angestiegen, 
sowohl im Pflegestützpunkt selbst, als auch in der 

Häuslichkeit und in den Außensprechstunden, die 
es seit 2011 gibt. Die Erfahrung zeigt auch, dass 
in vielen „Fällen“ die „in Augenscheinnahme“ 
des häuslichen Umfeldes zu einer qualitativ 
besseren Beratung im Einzelfall führen kann. 
Derzeit arbeiten Frau Christel Drayling und Frau 
Katrin Richter als Pflegeberater, Frau Elisabeth 
David als Sozialberaterin, Frau Barbara Lehmann 
als Koordinatorin für neue Wohnformen und 
Sozialberaterin und Frau Anne-Kathrin Schemmel 
als Ansprechpartnerin für technische Hilfsmittel 
im Alter und für Helferkreise. (hf)

Am Eröffnungstag lag der Beratungsschwerpunkt auf das Thema auf altersgerechtes Wohnen. Dazu hatten 
Wohnungsgesellschaft, Elbe-Elster-Klinikum, Seniorenzentrum „Albert Schweitzer“ gGmbH, der Pflegestützpunkt 
selbst und die ehrenamtlichen helferkreise Informationsstände aufgebaut
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Neues Busangebot der VerkehrsManagement Elbe-Elster GmbH 
verbindet Brandenburg und Sachsen

Neue Buslinie 527 führt seit 1. September 2017 mit 12 Fahrten pro Tag an allen Werk-
tagen von Herzberg nach Torgau und zurück

Seit 1. September 2017 bedienen Busse im 
Auftrag der VerkehrsManagement Elbe-Elster 
GmbH auf der Grundlage eines öffentlichen 
Dienstleistungsauftrages 34 Regionallinien 
im Landkreis Elbe-Elster. Zu den 30 Linien, 
bei denen sie bereits jetzt Inhaber der Lini-
engenehmigungen ist, werden vier Linien 
übernommen, die heute von anderen Ver-
kehrsunternehmen betrieben werden. „Zu 
diesen neuen Busverkehren gehört auch 
die Bundesländergrenzen überschreitende 
Linie 527 von Herzberg in Brandenburg nach 
Torgau in Sachsen“, sagte Holger Dehnert, 
Geschäftsführer VerkehrsManagement Elbe-

Elster GmbH im August in Herzberg. Er fügte 
hinzu: „Die VerkehrsManagement GmbH 
fährt das bestehende Verkehrsangebot nicht 
einfach weiter, sondern baut es deutlich aus, 
um Bürgern aus den Regionen Herzberg und 
Torgau neue Möglichkeiten im Öffentlichen 
Personennahverkehr für Berufspendler bis 
Leipzig, im Freizeitverkehr, bei Einkaufs-
fahrten oder beim besseren Erreichen von 
medizinischen Einrichtungen anzubieten. 
Seit 01.09.2017 werden insgesamt 12 Fahrten 
pro Tag von Montag bis Freitag angeboten, 
größtenteils ohne Vorbestellung, teilweise 
als Anruf-Linien-Bus. Elbe-Elster-Landrat 

Christian Heinrich-Jaschinski betonte: „Die 
Landkreise Nordsachsen und Elbe-Elster 
rücken ein ganzes Stück näher aneinander. 
Sowohl die Einwohner der Region Herzberg, 
als auch die Torgauer können künftig mehr 
vom Nachbarlandkreis profitieren.“ Sein 
Amtskollege aus dem Landkreis Nordsachsen, 
Landrat Kai Emanuel, freute sich ebenso, dass 
diese Strecke für die Menschen beider Land-
kreises wieder aktiviert wird. Im Fokus des 
neuen Verkehrsangebotes stehen Berufs- und 
Ausbildungspendler zwischen den Regionen 
beiderseits der Elbe, die bessere Erreichbarkeit 
von Einkaufsmöglichkeiten sowie medizini-
scher Einrichtungen in Herzberg und Torgau. 
„Auch für den Tourismus ist die neue Verbin-
dung zwischen den beiden zum Städtebund 
Elbe-Elsteraue gehörenden Kreisstädten ein 
wichtiger Baustein. Das gilt sowohl im Jahr des 
500. Reformationsjubiläums, als auch für die 
Zukunft“, freut sich Gabi Lang, Geschäftsfüh-
rerin des Städtebundes Elbe-Elsteraue. Doch 
auch für die andere Richtung nach Herzberg 
bringt die Verbindung große Vorteile, meinte 
Romina Barth, Oberbürgermeisterin der Großen 
Kreisstadt Torgau. Für sie ist u. a. die Anbindung 
zum Herzberger Bahnhof in Richtung Berlin 
sehr wichtig. Für Herzberger, die einen Ausflug 
nach Leipzig planen oder nach Leipzig zur Arbeit 
pendeln, werden die Verbindungen deutlich 
aufgewertet, morgens bis mittags erreichen 
die Busse der Linie 527 in Torgau die Züge des 
RegionalExpress Cottbus - Leipzig bzw. der S-Bahn 
Hoyerswerda - Leipzig - Wurzen. Nachmittags 
bestehen Anschlüsse in der Gegenrichtung. 
Herzberg verfügt künftig gemeinsam mit dem 
bereits bestehenden Angebot der Linie 520 
in Richtung Falkenberg/Elster und der neuen 
Linie 527 Montag bis Freitag zwischen 5 und 
18 Uhr über eine stündliche Verbindung nach 
Leipzig. (hf)

Ein Gläschen Sekt für unfallfreie Fahrten und zufriedene Gäste vor dem Linienbus der Tour 527: Gabi Lang, Ge-
schäftsführerin des Städtebundes Elbe-Elsteraue, Romina Barth, Oberbürgermeisterin der Großen Kreisstadt Torgau, 
Holger Dehnert, Geschäftsführer der VerkehrsManagement Elbe-Elster GmbH, Landrat Kai Emanuel, Landkreis 
Nordsachsen und Elbe-Elster-Landrat Christian Heinrich-Jaschinski. v. l. n. r.

Ihre Medienberaterin vor Ort

Wie kann ich Ihnen helfen?

Tel.: 0171 4144137
Fax: 03535 489236 

regina.koehler@wittich-herzberg.de
www.wittich.de

Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen

Regina Köhler

Ich bin für Sie da...
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Landkreis verstärkt Engagement bei pro agro

Landrat und Verbandsvertreter unterzeichneten Fördervereinbarung
Der Landkreis Elbe-Elster verstärkt sein En-
gagement beim Verband zur Förderung des 
ländlichen Raumes in der Region Branden-
burg-Berlin e. V. - pro agro. Landrat Christian 
Heinrich-Jaschinski und Vertreter des Verbandes 
unterzeichneten dazu am 22. September eine 
entsprechende Fördervereinbarung in Herzberg. 
Der Verband pro agro ist als Dachverband und 
Interessenvertreter für die Unternehmen im 
ländlichen Raum tätig und unterstützt bei der 
Vermarktung regionaler Produkte. Im vergange-
nen und diesem Jahr förderte pro agro mehrere 
Veranstaltungen im Landkreisgebiet, darunter 
das Lindenblütenfest Lindena, die AGREDA in 
Elsterwerda und den Niederlausitzer Apfeltag 
in Döllingen. Darüber hinaus beteiligte sich 
pro agro an überregionalen Messen und Ver-
anstaltungen mit Unternehmensbeteiligung 
aus dem Landkreis Elbe-Elster. Dazu zählte die 
Internationale Grüne Woche, das Brandenburger 
Brauereitreffen, die Herbstmesse Cottbus, das 
Brandenburger Schlachtefest und die Branden-
burger Landpartie. Diese Unterstützung durch 
den Verband soll nach Aussage von Hanka 
Mittelstädt und Kai Rückewold, Vorstands-
vorsitzende und Geschäftsführer von pro agro, 
auch in den nächsten drei Jahren fortgeführt 
werden. Weiterhin werden durch den Verband 
Printmedien erstellt und Internetseiten gepflegt 
als Marketinginstrumente landtouristischer 
Anbieter. Der Verband finanziert seine Auf-
gaben durch ELER-Mittel (EU), Landesmittel, 
Lizenzgebühren, Dienstleistungen sowie 
Mitglieds- und Förderbeiträge. Die Mitglied-
schaft des Landkreises Elbe-Elster und die 
mit der Förderung verbundenen Finanzmittel 
ermöglichen es Unternehmen des Landkreises, 
sich kostenfrei bei diversen Veranstaltungen 
zu präsentieren.
Landrat Christian Heinrich-Jaschinski ver-
spricht sich vom verstärkten Engagement bei 

pro agro einen entsprechenden Rückenwind 
für den Landkreis: „Seit vielen Jahren ist der 
Verband Spezialist für regionale Vermarktung 
und Vernetzung und hat dabei viel erreicht 
für Land und Leute. Dieses Potenzial wollen 
wir für unsere regionalen Produzenten und 
Direkterzeuger sowie Anbieter von ländlichem 
Tourismus nutzen, um weiter voranzukommen 
und noch bekannter zu werden.“ 
Der Branchenverband zählt aktuell rund 350 
Mitgliedern aus der Agrar- und Ernährungs-
wirtschaft, der Direktvermarktung und dem 
ländlichen Tourismus im gesamten Land 
Brandenburg. Auf der internationalen Bühne 

der Grünen Woche in Berlin hatte der Landkreis 
Elbe-Elster zu Jahresbeginn den 1. Platz beim 
pro agro-Marketingpreis 2017 in der Kategorie 
Land- und Naturtourismus für den bekannten 
„Luther Pass“ errungen. Die renommierte 
Auszeichnung, die der Verband bereits seit 
2000 jedes Jahr im Rahmen der Internationa-
len Grünen Woche in Berlin verleiht, zählt zu 
den begehrtesten Trophäen in der regionalen 
Ernährungs- und Tourismus-Branche. Sie ist 
zum Markenzeichen von Produktentwicklung 
und Gastlichkeit made in Brandenburg ge-
worden, deren Strahlkraft über die Grenzen 
des Landes hinausreicht. (tho)

Landrat Christian Heinrich-Jaschinski begrüßte die Vorstandsvorsitzende Hanka Mittelstädt und Geschäftsführer 
Kai Rückewold (v. l. n. r.) vom Verband pro agro in der Kreisverwaltung in Herzberg zur Unterzeichnung der ge-
meinsamen Fördervereinbarung.

Geburtsanzeigen. Die ganz besondere Art, Freude zu teilen.
online aufgeben: wittich.de/geburt

Wie kann ich Ihnen helfen?

Tel.: 0171 4144075
Fax: 03535 489237 

dieter.lange@wittich-herzberg.de
www.wittich.de

Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen

Dieter Lange

Ihr Medienberater vor Ort

Ich bin für Sie da...
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Landrat dankte stellvertretendem Kreisbrandmeister
Marc Wille auf eigenen Wunsch von seiner Funktion entbunden

Landrat Christian Heinrich-Jaschinski hat den 
stellvertretenden Kreisbrandmeister Marc Wille 
auf eigenen Wunsch hin von seiner Funktion 
entbunden. Zusammen mit Kreisbrandmeister 
Steffen Ludewig dankte er am 25. September 

in der Kreisverwaltung in Herzberg Marc 
Wille für seine Arbeit und sein Wirken in 
den vergangenen zweieinhalb Jahren. Er war 
u. a. hauptverantwortlich für die Aufstellung 
und Förderung der Brandschutzeinheiten im 

Landkreis. „In vielen Situationen stehen die 
Feuerwehren und mit diesen die Kreisbrand-
meister und deren Stellvertreter unmittelbar 
im Blickpunkt der Öffentlichkeit. An ihnen 
wird effizientes öffentliches Handeln sicht-
bar. Ein Handeln auf das unsere Gesellschaft 
sehr stolz sein kann“, sagte der Landrat. Die 
Aufgaben des Kreisbrandmeisters und seiner 
Stellvertreter umfassen sowohl die Unter-
stützung des Landrates und des Landkreises 
bei der Führung der Sonderaufsicht über die 
amtsfreien Gemeinden und die Ämter als 
auch bei der Wahrnehmung der fachlichen 
Aufgaben im überörtlichen Brandschutz und 
in der überörtlichen Hilfeleistung sowie im 
Katastrophenschutz. Dies regelt das Brand-
und Katastrophenschutzgesetz des Landes 
Brandenburg. Es ist vorgesehen, die Funktion 
des stellvertretenden Kreisbrandmeisters 
nach einem entsprechenden Interessenbe-
kundungsverfahren bis zum 1. Dezember 
neu zu besetzen. Bis dahin übernimmt der 
stellvertretende Kreisbrandmeister Mario 
Harnisch mit großem Einsatz zusätzliche 
Aufgaben. (tho)

Bei der Verabschiedung im Kreishaus in Herzberg (v. l. n. r.): Kreisbrandmeister Steffen Ludewig, Marc Wille, der 
stellvertretende Kreisbrandmeister Mario Harnisch und Landrat Christian Heinrich-Jaschinski.

Anzeigen

www.hotel-breitenbacher-hof.de

P4 P4



Jahrgang 22  |  Seite 13  |  Nummer 10

 

 

  Stellenausschreibung 
 
Das Gebäudemanagement des Landkreises Elbe-Elster besetzt 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine Stelle als: 
 

SB Hochbau 
 
Die Stelle ist unbefristet und in Vollzeit zu besetzen. Die 
Bezahlung erfolgt nach TVöD.  
 
Wenn Sie über einen Fachhochschulabschluss (Bachelor/Diplom) 
der Fachrichtung Hochbau verfügen, sowie eine 
Bauvorlagenberechtigung für das Land Brandenburg besitzen, 
dann richten Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung bitte bis zum 
30.10.2017 an den:  
 
Landkreis Elbe-Elster, Amt für Personal, Organisation und IT 
Service, Frau Merten, Ludwig-Jahn-Straße 2, 04916 Herzberg 
(Elster)  
oder per E-Mail an: personalamt@lkee.de 
 
Nähere Informationen zur Stellenausschreibung finden Sie unter 
www.lkee.de. 
 
Schwerbehinderte Bewerber/innen werden bei gleicher Eignung 
besonders berücksichtigt. 
 

„Cannabis - Fluch  
oder Segen?“ 
Psychiatrietag des  
Landkreises im November  
möchte informieren und 
aufklären 
Seit 1. März ist Cannabis in Deutschland 
verschreibungsfähig. Nun werden viele Men-
schen denken, das ist doch aber eine Droge 
und zwar nicht mehr nur Freizeit-, sondern 
Alltagsdroge! In diesem Zusammenhang fällt 
auch oft der Begriff der „weichen Droge“ bzw. 
„Einstiegsdroge“. Sind also Marihuana und 
Haschisch gar nicht so schlimm, also kein 
Mörderkraut, das Aggressionen auslöst und 
gewalttätig macht? In alten Kulturen hatte 
diese Pflanze ihren Platz in religiösen Ritualen 
und in der medizinischen Verwendung, war 
oft Ersatz für teuren Tabak. Die europäische 
Künstler- und Intellektuellenszene nutzte 
Haschisch später als Inspirationsquelle. Wie 
sieht es denn nun aus mit gesundheitlichen 
Schäden, mit dem Risiko von Sucht, Psychose 
oder Gedächtnisstörungen? Oder auch mit 
psychosozialen Folgen? 
So stellt der Sozialpsychiatrische Dienst 
des Gesundheitsamtes des Landkreises 
beim Psychiatrietag Refektorium Doberlug-
Kirchhain am 3. November 2017 die Frage: 
„Cannabis - Fluch oder Segen?“ Gleichzeitig 
möchten die Veranstalter mit einer Vielzahl 
von Informationen wissenschaftliche 
Erkenntnisse darlegen, Missverständnisse 
aufklären und Denkanstöße liefern. 

Programmablauf:
8.30 Uhr Einstimmungskaffee
9.00 Uhr Begrüßung Landrat Christian 
Heinrich-Jaschinski, Amtsärztin Dr. Anne-
Katrin Voigt
9.15 Uhr  Cannabis - Im Feld der Dro-
gen  - Chefarzt Dipl. med. Karsten Wolff, 
Senftenberg
10.30 Uhr „The Wind of Change“ - Auf 
dem Weg zur kontrollierten Abgabe von 
Cannabis - Dipl. Psychologe Andreas 
Gantner, Berlin
11.45 - 12.45 Uhr Pause
12.45 Uhr Gewaltrisiko unter Drogen, 
Facharzt für Psychiatrie Thomas Winkler, 
Finsterwalde
13.45 Uhr Wege aus der Sucht/Poster-
diskussion, Sozialarbeiterin S. Klein, 
Sozialpädagogin M. Rosar
14.15 Uhr Ende der Veranstaltung

Die Veranstaltung richtet sich an Betroffene, 
Angehörige, Professionelle und Interes-
sierte. Die Veranstaltung ist kostenlos. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Die Räumlichkeiten sind barrierefrei zu 
erreichen. In den Pausen stehen kostenlose 
Getränke und ein Imbiss zur Verfügung.

Moderation/ Ansprechpartner:
Reiko Mahler

Lesen Sie gleich los

epaper.wittich.de/2618
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Das Amts- und Mitteilungsblatt im gewohnten 
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Zusatz-Anwendungen.

Die aktuellste Ausgabe der Amts- oder 
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Leipziger Land
Das Votum fiel mehr als deutlich aus: Auf ihrer Sitzung in Bran-
dis bestätigten die Mitglieder des Kreisfeuerwehrverbandes den 
bisherigen Vorsitzenden David Zühlke für weitere sechs Jahre 
an der Spitze der Interessenvertretung. Auf den Brandinspektor 
entfielen 45 Ja-Stimmen bei nur einer Enthaltung. Die Delegier-
ten der 32 Stadt- und Gemeindewehren hatten sich im Juli in 
Brandis eingefunden, um Bilanz zu ziehen und den Vorstand neu 
zu besetzen.
Zühlke setzte sich in seiner Rede mit dem Thema Mitglieder-
schwund auseinander. Der Verlust von Arbeitsplätzen und der 
dadurch bedingte Wegzug von Einwohnern würden den Brand-
schützern den Boden entziehen. „Nicht nur die Feuerwehren al-
lein sind gefragt, hier gegenzusteuern.“ Auch die Politik müsse 
helfen, das System der Freiwilligen Feuerwehren stabil zu hal-
ten. Verschärft werde das Problem der knappen Personaldecke 
noch dadurch, dass die Wehren immer mehr Aufgaben überneh-
men - weit über ihr eigentliches Aufgabengebiet hinaus. Dies rei-
che von Aufgaben als Deichläufer bis zur Brandschutzerziehung 
oder auch der Tätigkeit als Hilfspolizist, um Veranstaltungen ab-
zusichern. „Wenn dabei die Ausbildung vernachlässigt wird, ist 
das die Kehrseite der Medaille.“
Neben der Nachwuchsgewinnung, die in 93 Jugendwehren 
durch engagierte Kameraden abgesichert wird, möchte der 
Verband auch stärker auf Frauen zugehen. Im Landkreis sind 
derzeit 812 Frauen aktiv. Sie arbeiten als Maschinisten, Atem-
schutzgeräteträger, Gruppen- oder Zugführer. Um die Einsatz-
bereitschaft an Wochentagen zu garantieren, werde man Frauen 
stärker umwerben müssen, gab Zühlke zu Protokoll.
Zur Aufgabenflut, der sich die Ehrenamtlichen gegenüber se-
hen, kommen immer neue gesetzliche Vorgaben. „Vielleicht“, 
regte der Elstertrebnitzer an, „sollten die Großgemeinden da-
rüber nachdenken, einen hauptamtlichen Gemeindewehrleiter 
einzustellen.“ Denn auf ehrenamtliche Führungskräfte würden 
auch durch die Novellierung des Sächsischen Brandschutzge-
setzes neue Herausforderungen warten. „Aber wer übernimmt 
überhaupt noch zusätzliche Verantwortung? Und sind gewisse 
Führungspositionen überhaupt noch ehrenamtlich leistbar? Und 
was sagen Arbeitgeber und Familien?“ All diesen Fragen müs-
se man sich stellen. An die Adresse der Politik richtete Zühlke 
den Appell, eine Überforderung der Kameraden zu vermeiden. 
Das Problem sei die Fülle von Regeln und Vorschriften, die sich 

Wir suchen Immobilien
Sie wollen Ihre Immobilie verkaufen?
Wir bewerten Ihre Immobilie kostenfrei.
Postbank Immobilien       Rufen Sie an!

Lange Straße 68 · 04668 Grimma
Herr Peter Schwarz
Handy: 0175 5837534
peter-b.schwarz@postbank.de
immobilien.postbank.de/nordsachsen

Unsere Erfahrungen – Ihr Zuhause
Zur Siedlung 9 
04808 Lossatal/OT Falkenhain
Tel.:  034262/44 16 25
Fax:  034262/44 16 26
Mobil: 0163/16 44 160 
E-Mail: k-k-zehrfeld@web.de

Kai Zehrfeld
Maurermeister

Qualität aus Meisterhand

•  Maurer- und Betonarbeiten/
Stahlbetonarbeiten

•  Innen- und Außenputzarbeiten/
Wärmedämmfassaden

•  Sanierungs-, Um- und 
   Ausbauarbeiten
•  Schlüsselfertiger Bau von 
   Einfamilienhäusern
• Tiefbauarbeiten
•  Einbau und Wartung von 
   Kleinkläranlagen/Regenwasser      
   nutzungsanlagen

Töpfergasse 28/30 • 04680 Colditz
Telefon: 03 43 81 / 4 24 28 

www.raumausstatter-boehme-voigt.de

• Dekoration   • Polsterei   • Bodenbelag

Neu gewählter Vorstand mit dem Landrat Henry Graichen, Kreisbrandmeister Nils Adam und dem Vorsitzenden des LFV Sachsen 
Karsten Saack Foto: Tino Reim

Kreisfeuerwehrverband wählt Vorstand

überwiegend Juristen ausgedacht hätten. In der Praxis bedeu-
tet das: Eine Führungskraft muss viele hundert Seiten nicht nur 
gelesen, sondern auch verstanden haben. „Hier brauchen wir 
eine Rückbesinnung auf das wirklich Wichtige“, mahnte der neu 
gewählte Vorsitzende. Personelle Änderungen gab es bei den 
Stellvertretern. In geheimer Wahl erhielten Mike Köhler, stellver-
tretender Stadtwehrleiter in Groitzsch, 41 Stimmen und Dietrich 
Baldeweg, Stadtwehrleiter in Pegau, 40 Stimmen. 
Als neue Stellvertreter wurden Carsten Menzel, Referatsleiter 
Sport in Brandis, mit 33 Stimmen sowie Ingolf Szech, Jugend-
feuerwehrwart in Borna, mit 25 Stimmen gewählt. Schatzmeis-
terin bleibt Heike Klenner von der Feuerwehr Neukieritzsch. Als 

Kassenprüfer wurden Lutz Fichtner, Stadtwehrleiter in Kohren-
Sahlis, und Patrick Fahr von der Feuerwehr Groitzsch verpflich-
tet. Die scheidenden Vorständler Hans-Jürgen Kretzschmar und 
Christian Pfaff wurden auf der Veranstaltung geehrt. Auszeich-
nungen gab es ebenfalls für Tommy Schmidt (Grimma), Christian 
Richter (Markkleeberg-Wachau), Kreisbrandmeister Nils Adam, 
David Freiberg (Markkleeberg-West), Erich Remme (Colditz) und 
Jens Beckmann (Borsdorf). Der Kreisfeuerwehrverband war vor 
sechs Jahren aus der Fusion der Verbände Muldental und Leip-
ziger Land hervorgegangen. Rund 5000 Kameraden sind in den 
Wehren aktiv, dazu kommen knapp 1300 Mitglieder in Jugend- 
und 125 in Kinderfeuerwehren.

Ehrenamtspreis 2017 - Zu ehrende Bürgerinnen und Bürger gesucht
Die Ausübung eines Ehrenamts fordert von der oder dem Aus-
führenden sehr viel ab. Oftmals wird die eigene Freizeit in den 
Hintergrund gestellt, um sich mit ganzer Kraft der ehrenamtli-
chen Aufgabe zu widmen. Um diese Bereitschaft und die oftmals 
langjährige und intensive Arbeit wertzuschätzen und zu ehren, 
möchte der Landkreis Leipzig wieder verdienstvolle Bürgerinnen 
und Bürger für ihre geleistete ehrenamtliche Tätigkeit im Jahr 
2017 auszeichnen. Der Preis wird beim Neujahrsempfang 2018 
durch den Landrat überreicht.
Der Ehrenamtspreis wird an Einzelpersonen vergeben, die sich 
in folgenden Bereichen engagieren:
- Brand- und Katastrophenschutz/Rettungsdienst

- Jugend
- Soziales
- Sport
- Gesellschaft/Politik/Wirtschaft
- sonstige Vereine.
Kennen Sie eine Person, die sich mit grenzenloser Tatkraft 
engagiert?
Die Vorschläge für den Ehrenamtspreis können durch jede na-
türliche oder juristische Person, jedoch nicht für sich selbst, ein-
gereicht werden.
Folgende Angaben sollen enthalten sein:
- zutreffender Bereich

- Name, Adresse und Telefonnummer der absendenden Person
- Name, Adresse, Telefonnummer, Geburtstag und -ort der vor-

geschlagenen Person
- Art und Dauer der ehrenamtlichen Tätigkeit
- besondere außergewöhnliche Leistung
- bereits erhaltene Auszeichnungen, sofern diese bekannt sind
- ggf. Vorschlag für einen Laudator
- Datum und Unterschrift der Einreicherin/des Einreichers
Bitte senden Sie Ihren Vorschlag bis zum 30.09.2017 an:
Landratsamt Landkreis Leipzig
Büro des Landrates / Büro Kreistag
Stauffenbergstraße 4, 04552 Borna

Praxis für 
Ergotherapie
Claudia Grüneberg

staatlich anerkannte Ergotherapeutin

Martin-Luther-Straße 2 
04808 Wurzen

Mobil 0174 / 9 39 03 59
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Führen von Pferden  
im Wald
Das Reiten im Wald ist entsprechend § 12 Sächsisches Wald-
gesetz nur auf dafür ausgewiesenen und gekennzeichneten 
Waldwegen erlaubt. Im Beitrag zum „Schaufenster Leipziger 
Land“ vom Juli 2017 wurde das Reiten von Pferden mit dem 
Führen von Pferden am Zügel gleichgestellt. 
Der Bußgeldsenat des Oberlandesgerichtes Dresden hat 
nach einer Rechtsbeschwerde im Beschluss vom 10.09.2015 
festgestellt, dass unter dem Begriff Reiten lediglich die Fort-
bewegung eines Menschen auf dem Rücken eines Tieres 
(hier Pferd) zu verstehen ist. Es ist festzustellen, dass das 
Führen eines Pferdes außerhalb hierfür ausgewiesener Wald-
wege nicht unter das Reiten fällt und demnach keine Ord-
nungswidrigkeit gemäß § 52 Abs. 2 Nr. 6 Sächsisches Wald-
gesetz darstellt.
Untere Forstbehörde im Landratsamt

Einladung: Festkonzert zum Tag der Deutschen Einheit
Das jährliche Festkonzert zum Tag der Deutschen Einheit ist 
zum festen Bestandteil im Veranstaltungskalender des Landkrei-
ses Leipzig geworden.
Ich möchte Sie, liebe Bürgerinnen und Bürger, recht herzlich 
dazu einladen!
Das Festkonzert findet dieses Jahr am Freitag, dem 29. Sep-
tember 2017, um 18:00 Uhr, in der Werkhalle der TDE Mittel-
deutsche Bergbau Service GmbH in Espenhain statt.
Unter der Leitung von Chefdirigent Prof. Thomas Clamor prä-
sentiert die Sächsische Bläserphilharmonie die Komposition 
„Hymnus“ - Variationen und Fantasien bekannter Choralmelodi-
en für sinfonische Bläserbesetzung.

Der Eintritt ist für alle Besucher kostenfrei, es werden je-
doch Platzkarten benötigt. 

Diese sind voraussichtlich ab Anfang September 2017 erhält-
lich über:
• Landratsamt Landkreis Leipzig, Stauffenbergstraße 4,
   04552 Borna, Büro Kreistag
   Telefon: 03433 241-1014 - Frau Benndorf

• Kur- und Tourist Information Bad Lausick, 
   Straße der Einheit 17,
   04651 Bad Lausick
   Telefon: 034345 52953 oder -27903
• Tourismusverein „Borna und Kohrener Land“ e. V., Markt 2,
   04552 Borna, Markt 2, 04552 Borna,
   Telefon: 03433 873-195
• Tourist Information Colditz, Markt 11, 04680 Colditz
   Telefon: 034381 43519
• Stadtinformation-Touristeninformationszentrum, Markt 23,
   04668 Grimma
   Telefon: 03437 9858285 oder -294
• Tourismusverein Leipziger Neuseenland e. V., 
   Rathausstraße 22,
   04416 Markkleeberg
   Telefon: 0341 33796718
• Tourist-Information Wurzen, Domgasse 2, 04808 Wurzen
   Telefon: 03425 926000 oder 03425 8560400
Die Karten können abgeholt werden. Über das Landratsamt Land-
kreis Leipzig ist auch der Versand der Eintrittskarten möglich.
Henry Graichen, Landrat

Tourismus für alle!? –  
Auch für Menschen  
mit Behinderungen?!

Bewegung für alle – Inklusion im Tourismus

Im Jahr 2009 wurde in Deutschland die Konvention über die 
Rechte von Menschen mit Behinderungen der Vereinten Nati-
onen, kurz UN-BRK ratifiziert. Unter anderem heißt es im BRK:
„Artikel 30 Teilhabe am kulturellen Leben sowie an Erholung, 
Freizeit und Sport
(1) Die Vertragsstaaten anerkennen das Recht von Menschen mit 
Behinderungen, gleichberechtigt mit anderen am kulturellen Le-
ben teilzunehmen, und treffen alle geeigneten Maßnahmen, um 
sicherzustellen, dass Menschen mit Behinderungen
a)……
b) …….
c)  Zugang zu Orten kultureller Darbietungen oder Dienstleistun-

gen, wie Theatern, Museen, Kinos, Bibliotheken und Touris-
musdiensten, sowie, so weit wie möglich, zu Denkmälern und 
Stätten von nationaler kultureller Bedeutung haben.“

Um Menschen mit Behinderungen speziell auf touristische An-
gebote und entsprechende Möglichkeiten im Landkreis Leipzig 
aufmerksam zu machen, wurde im Jahr 2014 die Internetseite 
www.ja-zur-inklusion.de – barrierefrei durch den Landkreis Leip-
zig aufgebaut und im Netz freigeschaltet.
Mit der Gestaltung des Internetportals www.ja-zur-Inklusion.de 
ist eine interaktive Anlaufstelle im Landkreis Leipzig geschaffen 
worden, die sich als Schnittstelle zwischen Menschen mit und 
ohne Behinderungen, Vereinen, Initiativen, Entscheidungsträger 
aus Gesellschaft, Tourismus und Politik versteht, welche Inklu-
sion und Teilhabe von Menschen mit Behinderungen in unserem 
Landkreis unterstützen und voranbringen wollen. Dieses Inklusi-
ons-Portal kann als Informations- und Kommunikationsmedium 
für Menschen mit und ohne Behinderungen eine Möglichkeit des 
Austausches bieten und als interaktives Netzwerk eine Zusam-
menarbeit der verschiedenen Interessenvertretungen fördern.
Der Bereich der touristischen Angebote, barrierefreie und inklu-
siver Veranstaltungen und Projektvorstellungen wird kontinuier-
lich ausgebaut, damit Menschen mit Behinderungen sich noch 
umfassender über Möglichkeiten informieren können und so 
gleichberechtigt am Leben in der Gemeinschaft teilhaben kön-
nen. Gleichzeitig wird bei Anbietern von touristischen Angeboten 
durch die direkte Kontaktaufnahme (durch E-Mails, Newsletter, 
Verteilen von Flyern) die Bewusstseinsbildung weiter gestärkt.
Jens Merkel, Behindertenbeauftragter im Ehrenamt des Land-
kreises Leipzig

Ministerpräsident Stanislaw Tillich lädt zum Dialog  
nach Wurzen ein
Wie die Zukunft Sachsens aussehen soll, geht alle Menschen 
im Freistaat etwas an – daher sollten sich auch möglichst viele 
mit Ideen und Vorschlägen an der Diskussion darüber beteiligen. 
Das Dialogprojekt „Miteinander in Sachsen - Für eine starke Zu-
kunft“, das von der Sächsischen Staatskanzlei initiiert wurde, 
gibt dazu die Möglichkeit.
Am 9. August 2017 findet die Dialogveranstaltung für die Land-
kreise Leipzig und Nordsachsen ab 18 Uhr im Magnus-Gott-
fried-Lichtwer Gymnasium in Wurzen statt. Ministerpräsident 
Stanislaw Tillich ist ebenfalls dabei.
Dort werden die Themen diskutiert:
- Bildung/Kita
- ÖPNV, Verkehr, Radwege
- Finanzielle Ausstattung von Kommunen
- Entwicklung ländlicher Raum (Alterung der Gesellschaft/Ge-

sundheitsvorsorge)

Wie kann man mitmachen?
Jedermann ist zu den Dialogveranstaltungen eingeladen, mit-
zudiskutieren. Anmeldung läuft jetzt unter http://lsnq.de/wur. 
Eine Anmeldung ist auch per Post möglich: Sächsische Staats-
kanzlei; Stichwort „Bürgerdialog“; 01095 Dresden. Eine Anmel-
dung per Post muss bis spätestens 04. August 2017 erfolgen. 
Die folgenden Angaben werden für eine erfolgreiche Anmeldung 
benötigt:
· Name, Vorname
· vollständige Anschrift
· Telefonnummer

Was erwartet die Teilnehmer auf der Veranstaltung?
Zunächst gibt es eine kurze Einleitung zu den Zielen, Ablauf 
und Themen. Im Anschluss werden in kleineren, parallel laufen-
den Gruppen von circa 20 bis 25 Teilnehmern die spezifischen 
Themen diskutiert und Vorschläge erarbeitet. Dabei entscheidet 
sich jeder Teilnehmer im Vorfeld für ein Thema. Den Abschluss 
der Veranstaltung bildet ein Diskussionsteil mit dem Ministerprä-
sidenten und das Zusammenführen der Diskussionsergebnisse. 

Die Veranstaltung dauert ungefähr zwei bis drei Stunden. Paral-
lel besteht auch die Möglichkeit zum Onlinedialog.

Wie geht es weiter?
Die Ergebnisse der Dialogveranstaltungen und der Online-Dis-
kussion werden dokumentiert, in einem Zwischenbericht ausge-
wertet und ab Herbst 2017 weiterentwickelt. Ein Kongress, auf 
dem der Abschlussbericht mit seinen Themen und Vorschlägen 
diskutiert wird, soll die Ergebnisse 2018 zusammenfassen.
Weitere Informationen zum Dialogprojekt finden Sie unter www.
dialog.sachsen.de.

Die Vorbereitungsgruppe für die Landkreise Leipzig und Nord-
sachsen hatte sich am 13. Mai 2017 in Brandis getroffen. Wäh-
rend dieser Veranstaltung einigte sie sich auf die vier Diskussi-
onsthemen.  Foto: Claudia Fischer

Fördermittel für ehrenamtliche Maßnahmen  
der Integration
Ab sofort stehen für ehrenamtlich getragene Initiativen zur In-
tegration von Geflüchteten im Landkreis Leipzig Fördermittel 
bereit. Die Gelder werden vom Freistaat Sachsen im Rahmen 
des Landesprogramms Integrative Maßnahmen zur Verfügung 
gestellt und können bei der Koordinierungsstelle für Integration 
im Ausländeramt des Landkreises Leipzig beantragt werden.
Das dafür benötigte Antragsformular sowie Hinweise zur An-
tragstellung finden sie auf der Homepage des Landratsamtes
oder können über mikroprojekte-kfi@lk-l.de angefordert werden. 

Förderfähig sind Sachkosten für Sprachkurse bis maximal  
300 EUR sowie für Mikroprojekte in den Bereichen Orientierung, 
Kultur- und Sprachmittlung bis maximal 1000 EUR. Antragsbe-
rechtigt sind ehrenamtliche Initiativen, Vereine oder Privatper-
sonen sowie mit ihnen kooperierende Kommunen, freie Träger, 
Träger der freien Wohlfahrtspflege oder anerkannte Religionsge-
meinschaften.
Gern beraten Sie auch die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Koordinierungsstelle für Integration bei der Antragstellung.

Jägerschulung zur Entnahme von Trichinenproben  
durch das LÜVA
Das Lebensmittel- und Veterinäramt (LÜVA) des Landkreises Leipzig bietet für Jäger am 10.08.2017, um 17:00 Uhr eine Schulung 
zur Entnahme von Trichinenproben an. Durchgeführt wird die Schulung am Standort Borna (Stauffenbergstraße. 4, Haus 2, 
Raum 2.2.15). Die Anmeldung zur Veranstaltung erfolgt über das Sekretariat des LÜVAs telefonisch unter 03433 2412501 oder 
per E-Mail an lueva@lk-l.de.
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zur Verstärkung unseres Teams gesucht.

Wir sind ein erfolgreiches und expandierendes Unterneh-
men im Verlagswesen und geben wöchentlich über 100 
Mitteilungsblätter für Städte und Gemeinden in Branden-
burg, Sachsen und Sachsen-Anhalt sowie verschiedene 
Sonderpublikationen heraus.

Wir suchen ab sofort für unseren Verlag in Herzberg (Elster) 
eine(n) qualifizierte(n) Mitarbeiter/-in als Medienberater/-in 
für das gesamte Gebiet des Landkreises Leipzig und 
Auerbach.

Die Aufgabenschwerpunkte
•	 	Verkauf	von	Anzeigen	und	Medienprodukten	
•	 	Gewinnung	von	Neukunden
•	 	Pflege	unserer	Bestandskunden

Ihr Profil
•	 Führerschein	Klasse	B
•	 Das	„Verkaufsgen“
•	 Argumentationsstärke	und	Abschlusssicherheit
•	 Freude	daran,	mit	Menschen	zu	kommunizieren
•	 Engagement	und	Flexibilität
•	 Sehr	gute	kommunikative	Kompetenz
•	 Erfahrung	in	der	Werbebranche
•	 Spaß	an	der	Arbeit

im	Außendienst

Mitarbeiter/-in

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung
mit	dem	Stichwort	„Bewerbung	Leipzig“

per E-Mail an:

b.stein@wittich-herzberg.de

LINUS WITTICH Medien KG
An den Steinenden 10, 04916 Herzberg (Elster)

z. Hd. Herrn Stein, Tel. 03535 489-180
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MECKLENBURG-VORPOMMERN - DAS LAND DER TAUSEND SEEN

FERIENHÄUSER 
IM FERIENPARK LENZ

... Unser schönster Urlaub ...
Baden, Wandern, Reiten, Strand, Sonne, 

Boot fahren, Angeln, Kanutour, Picknick, 

Tierpark, Spielplatz und sooo viel mehr!

Ferienhäuser und Ferienwohnungen

Ferienpark Lenz
Mobil.: 0178-5319513 · Tel.: 039932-825201
17213 Malchow/OT Lenz · info@ferienkontor-mv.de

        www.ferienpark-lenz.de

Tipps für eine naturschonende und rücksichtsvolle  
Freizeitgestaltung!
Wer den ganzen Tag hart arbeitet, oftmals Überstunden anhäuft, 
der sucht einen Ausgleich, Erholung nach Feierabend, am Wo-
chenende oder an den lang ersehnten freien Tagen. „Raus in die 
Natur“, heißt es dann und die Vorzüge frischer Luft, relativer Ein-
samkeit und das Gefühl zu genießen, doch noch ein Teil dieser 
Ursprünglichkeit zu sein. Das wenigste, was man in dieser Situ-
ation gebrauchen kann, ist ein erhobener Zeigefinger. Dennoch 
sollten gerade in unserer dicht besiedelten Kulturlandschaft ei-
nige Grundsätze beachtet werden.
Für alle Freizeitaktivitäten gilt:
Die freie Landschaft darf von allen zum Zwecke der Erholung un-
entgeltlich betreten werden. Landwirtschaftlich genutzte Flächen 
dürfen während der Nutzzeit nicht betreten werden; als Nutzzeit 
gilt die Zeit zwischen Aussaat oder Bestellung und Ernte, bei Grün-
land die Zeit des Aufwuchses und der Beweidung. Sonderkultu-
ren, insbesondere Flächen, die dem Garten-, Obst- und Weinbau 
dienen, dürfen ganzjährig nur auf Wegen betreten werden.
Grundsätzlich darf der Wald zum Zwecke der Erholung, unab-
hängig von den Eigentumsverhältnissen, im Freistaat Sachsen 
frei betreten werden. Geregelt ist dies im § 11 des Sächsischen 
Waldgesetzes. Das Betreten des Waldes geschieht auf eigene 
Gefahr. Gesperrte Waldflächen, Verjüngungsflächen, Waldflä-
chen und Wege, auf denen Holz eingeschlagen oder aufbereitet 
wird, dürfen nicht betreten werden. Das Fahren mit Fahrrädern 
(einschließlich Mountainbikes) ist ausschließlich auf den Wald-
wegen und Straßen gestattet. Das Reiten im Wald ist nur auf 
ausgewiesenen Reitwegen erlaubt. Das Betretungsrecht um-
fasst nicht das Befahren mit Kraftfahrzeugen, das Zelten sowie 
das Aufstellen und Abstellen von Fahrzeugen.
Aktivitäten sind grundsätzlich im Einklang mit der natürlichen 
Umgebung durchzuführen, sie sollten die Lebensräume und 
-gemeinschaften nicht stören und rücksichtsvoll gegenüber 
anderen Erholungssuchenden und den in Wald und Feld statt-
findenden Arbeiten erfolgen. Das schließt die gründliche Wahl 

der richtigen Tageszeit ein. Nicht selten müssen dabei die indi-
viduellen Interessen hinter Vorschriften zur Regelung natürlicher 
Abläufe zurücktreten.
Ohne die einschlägigen gesetzlichen Grundlagen (z. B. 
BNatSchG, SächsNatSchG, SächsWaldG, Reitwegeverord-
nung, …) im Einzelnen zu kennen, werden folgende Tipps fürs 
Erste helfen, die verschiedenen Ansprüche zu koordinieren.
- Betreten Sie keine land- oder forstwirtschaftlichen Kulturen.
- Nutzen Sie zum Wandern, Radfahren und Skilaufen die be-

festigten Waldwege.
- Das Reiten hat nur auf den dafür ausgewiesenen Wegen zu 

erfolgen.
- Informieren Sie sich im Vorfeld über ausgewiesene Schutz-

gebiete.
- Meiden Sie gefährliche Bereiche (land- und forstwirtschaftli-

che Arbeiten, laufender Jagdbetrieb).
- Das Rauchen (im Wald) und der Umgang mit offenem Feuer 

außerhalb dafür gekennzeichneter Stellen sind verboten.
- Vermeiden Sie den Kontakt mit Elterntieren und ihren Jung-

tieren, insbesondere während der Setz- und Brutzeiten. Be-
treten Sie nach Möglichkeit nicht erkennbare Wildeinstände.

- Führen Sie Ihre Hunde an der Leine (Auch der gehorsams-
te Hund stammt vom Wolf ab und besitzt einen Beutetrieb. 
Selbst seine Witterung verursacht Störungen.).

- Versuchen Sie, größere Veranstaltungen oder Sondernut-
zungen grundsätzlich mit dem Grundstückseigentümer ab-
zustimmen.

Die genannten Grundsätze gelten für alle Naturnutzer, egal ob 
Erholungssuchender, Land- und Forstwirt, Jäger und Natur-
schützer gleichermaßen. Wir alle sind hier nur zu Besuch und 
wollen unsere Natur verantwortungsbewusst erhalten.
In diesem Sinne Horrido, Weidmannsheil, Petri Heil und Sport frei!
Olaf Kroggel / Kreisjagdverband Muldentalkreis e. V.
(Quellen: SMUL, BNatSchG, SächsNatSchG, SächsWaldG)

1. Nachwuchsmusikfestival
Kinderheim rockt Machern
Zum ersten Mal lädt das Kinderheim machern zu einem Nach-
wuchsmusikfestival ein, um einen gemeinsamen musikalischen 
Sommertag zu erleben. Jeder Musikfan ist willkommen, um 
mit den Kindern und Jugendlichen im Eichenweg 1 in Machern 
abzurocken. Ein abwechslungsreiches Programm erwartet die 
Gäste am 19. August 2017, von 14:00 bis 22:00 Uhr. Neben Auf-
tritten der hauseigenen Band fresh diamonds und unserer Kaba-
rettgruppe Die HEIMlichtuer wird ein Bandwettbewerb zwischen 
Schülerbands aus der Region stattfinden. 
Angemeldet haben sich für diesen Wettbewerb die Bands  
L. T. Rock Brothers (Gymnasium Brandis), Klanc (Bandcoaching-
Projekt der Villa e. V.) und Pometa Empaton (Oberschule Böhlen/
Grimma). Bewertet werden die Darbietungen der jungen Musiker 
von einer Jury, in der unter anderem Tobias Künzel (Die Prinzen) 
sowie Roman Raschke (Leipziger Musiker & Kabarettist) sitzen 
werden. Hierzu laden wir auch recht herzlich die Freunde, Fa-
milien und Mitschüler aller Bands, aber auch alle Interessierten 
ein. Um den Abend rockig abzurunden, werden ab 19:00 die 
Bands Stilbruch und Linie 7ieben das Publikum mit Rockmusik 
begeistern.

Für die kleinen Besucher wartet auf unserem Gelände eine 
Hüpfburg zum Toben, ein Sandspielplatz zum Burgen bauen und 
Kinderschminken.
Wir freuen uns auf jeden Besucher der Lust hat, mit uns einen 
rockigen Festivaltag für Jung und Alt zu erleben.
Für Ihre Fragen stehe ich Ihnen gern zur Verfügung.
Mit freundlichen Grüßen
i. A. Laura Anett Toste
Sebastian Kalamorz
Geschäftsführer/
Diplom Sozialpädagoge (FH)/
Systemischer Familientherapeut (SG) &
Coach (DGfC)

Wir machen Kinder stark und schaffen Lebensräume, unterstüt-
zen Sie uns!
Spendenkonto:
Volks- und Raiffeiesenbank Muldental eG
IBAN: DE 45 8609 5484 5100 0096 60, BIC: GEN 0D EF 1 GMW
Informationen unter www.kinderheim-machern.de

Mobilitätstraining am 29.07. in Grimma

Die Regionale Projektgruppe „ÖPNV für alle“ Region Landkreis 
Leipzig/Nordsachsen führt am Sonnabend, dem 29.07.2017, 
in der Zeit von 9.30 - 12.00 Uhr das erste Mobilitätstraining in 
Grimma durch. Hierzu treffen sich alle Teilnehmer in der Steck-
nadelallee 13, Punkthaus 9, in Grimma-Süd. 
Das Mobilitätstraining wird von der Regionalen Projektgruppe 
der Region Landkreis Leipzig / Nordsachsen in enger Zusam-
menarbeit mit dem Mitteldeutschen Verkehrsverbund (MDV) und 
der Regionalbus Leipzig GmbH angeboten. 

Als Teil des Projektes „ÖPNV/SPNV für alle“, erhalten die Teil-
nehmer die Möglichkeit, sich über den Zugang zum ÖPNV zu 
informieren, Einblicke in die fahrgastrelevante Technik am Fahr-
zeug zu erhalten und ihre Fähigkeiten im Umgang mit den Lini-
enbussen zu erproben und ggf. zu festigen.
Das vorgesehene Training wird aus einem theoretischen und 
praktischen Teil bestehen. 
Dabei werden den Anwesenden folgende Fertigkeiten vermittelt:
• Nutzung von analogen und internetbasierten Informations-

angeboten
• Beförderungsbedingungen
• Kontaktaufnahme mit dem Fahrer
• Nutzung verschiedener Haltestellenarten (Grimma Süd u. 

Nicolaiplatz)
• Einsteigen/Aussteigen bzw. Einfahren/Ausfahren
• Rampennutzung für Rollator- und Rollstuhlnutzer an einge-

schränkt barrierefreien Haltestellen
• Behindertengerechte Ausstattung der Niederflurbusse
• Korrekte Positionierung des Hilfsmittels im Fahrzeug
• Auffinden eines Sitzplatzes und Gegenseitige Rücksicht-

nahme
Die Regionale Projektgruppe und die Unterstützer hoffen auf 
eine rege Teilnahme und freuen sich auf eine informative Ver-
anstaltung. 
Für Fragen steht Ihnen die Projektmitarbeiterin, Frau Jana Treff-
ler (Tel. 03437 919046), gern zur Verfügung.
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Zweite Station des KSB zur Sportförderung war Finsterwalde
Schwerpunkt Minifelder des DFB - In Finsterwalde hat der Sport  
sehr gute Voraussetzungen
Nachdem sich der Vorsitzende des Kreis-
sportbundes Elbe-Elster bereits in Falkenberg 
über die dortige Sportförderung informierte 
traf sich Detlev Leissner Mitte September 
gemeinsam mit der Landtagsabgeordneten 
Anja Heinrich auf der Finsterwalder Fuß-
ballkleinfeldanlage mit Bürgermeister Jörg 
Gampe. Vor Ort tauschte man sich über die 
Sportförderung in der Sänger- und Sportstadt 
Finsterwalde, aber auch über die Nutzung der 
Kleinfeldsportanlage aus. 2007 hat der DFB mit 
der Aktion „1000 Minifelder für Deutschland“, 
bei der der Deutsche Fußball-Bund (DFB) mit 
Bezuschussungen im zweistelligen Millionen-
bereich über die ganze Republik verteilt den Bau 
von 1000 Minispielfeldern geschaffen, um so 
gezielt in die Nachhaltigkeit der Weltmeister-
schaft 2006 zu investieren. Zehn Jahre später 
ist es daher angebracht, sich über die Nutzung 
und die Nachhaltigkeit der Millioneninvestition 
zu informiere. 12 solcher Anlagen gibt es davon 
auch im Elbe-Elster Kreis, wobei die Betreibung 
der Anlagen sehr unterschiedlich ist. Einige 
sind direkt in bestehende Sportanlage integriert 
worden, andere, so in Finsterwalde, völlig 
selbständig „im Grünen“ platziert worden. 
Das Fazit des KSB Vorsitzenden Detlev Leis-
sner, der sich auch im Fußball Landesverband 
Brandenburg engagiert, ist positiv: „Der Einsatz 
dieser Millionen des DFB haben sich gelohnt. 
Dabei muss man ganz großen Dank an die je-
weiligen Kommunen sagen, die die laufenden 
Kosten der Pflege und Instandhaltung zu tragen 

haben. Natürlich gibt es immer Mal wieder 
kleine Probleme. Die Nutzer dieser Anlagen, 
d. h. die Kinder und Jugendlichen gehen aber 
meist sehr ordentlich damit um.“ Dass die 
Anlage in Finsterwalde sehr gut angenommen 
wird und man daher noch ein zweites kleines, 
unbefestigtes Spielfeld errichtet hat zeigt nach 
Aussage von Bürgermeister Jörg Gampe, wie 
wichtig solche Freizeitmöglichkeiten sind.

„Bereits nach zwei Stationen“, so Detlev Leis-
sner, „zeigt sich, dass die Sportförderung sehr 
unterschiedlich gehandhabt wird. Wir werden 
daher diesen begonnenen Informationsaus-
tausch in den nächsten Monaten fortsetzen. 
Im Frühjahr 2018 soll dann eine Informations- 
und Diskussionsveranstaltung mit Vertretern 
der Kommunen und der Sportvereine den 
Abschluss bilden.“

Ortstermin an der Kleinfeldanlage in Finsterwalde in der Bürgerheide. (v. l.) Bürgermeister Jörg Gampe, Land-
tagsabgeordnete Anja Heinrich und KSB Vorsitzender Detlev Leissner

Starke Unterstützung des Volksbegehrens gegen die Kreisgebietsreform
Kreissportbund sammelt über 100 Anträge zur Übersendung der Abstimmungsunterlagen
Bereits beim Start der Volksinitiative gegen 
die Kreisgebietsreform in Brandenburg war 
der Kreissportbund Elbe-Elster von Anfang 
an mit von der Partie und sammelte hierfür 
im vergangenen Jahr über 650 Unterschriften. 
Insgesamt kamen in Brandenburg über 120.000 
Unterschriften zusammen. Jetzt geht es in die 
zweite Runde, der Volksinitiative folgt das 
Volksbegehren.
Hier sind 80.00 Unterstützungsunterschriften 
notwendig. Diesmal dürfen diese jedoch nicht 
auf der Straße und an Infoständen gesammelt 
werden. Die Unterschriften sind im Zeitraum 
vom 29. August 2017 bis 28. Februar 2018 
in den Gemeinde- und Amtsverwaltungen 
oder den ehrenamtlichen Bürgermeistern zu 
leisten. Es besteht aber auch die Möglichkeit 
der Briefwahl. Hierzu sammelten Vertreter des 
Kreissportbundes Elbe-Elster Ende August, 
dem Starttag des Volksbegehrens, bereits über 
100 Antragsformulare für die Zusendung der 
Briefwahlunterlagen innerhalb von 90 Minuten 

allein in Finsterwalde. Diese werden jetzt an 
die zuständigen Stadt- bzw. Amtsverwaltungen 
weitergeleitet.
An der Aktion in Finsterwalde beteiligte sich 
Bürgermeister Jörg Gampe, der auch Vorsit-
zender des größten Sportvereins im Kreis, des 
SV Neptun 08 ist, aktiv. Der Kreissportbund 
Elbe-Elster legt dabei Wert auf die Feststellung, 
dass es ihm weniger um die politischen und 
verwaltungsbezogenen Probleme geht, die diese 
„Reform“ mit sich bringen würde. Der KSB EE 
sieht das Ehrenamt und die ehrenamtliche 
Arbeit vieler tausend aktiver Sportlerinnen 
und Sportler sowie Funktionsträger in gro-
ßer Gefahr. 
„Es geht hier nicht um eine primär politische 
Diskussion. Unser Ansatz und unsere Beweg-
gründe sind das Ehrenamt zu schützen. Die 
momentane Organisationsstruktur der Kreis- 
und Stadtsportbünde in Brandenburg bietet 
eine gerade noch optimale Betreuungsmög-
lichkeit für die organisierten Sportvereine“, so 

Detlev Leissner, seit 18 Jahren Vorsitzender 
des Kreissportbundes EE, dem Kreissport-
bund mit dem höchsten Organisationsgrad 
und einer trotz des demografischen Wandels 
steigenden Mitgliederzahl. „Wir vertreten z.Zt. 
mehr als 15.000 Mitglieder in 197 Vereinen. 
Trotz hauptamtlicher Mitarbeiter sind aber 
insbesondere die geschäftsführenden ehren-
amtlichen Vorstandsmitglieder voll mit der 
Betreuung der Vereine ausgelastet. Wenn sich 
die Zahl der Vereine bei einer Zusammenle-
gung von Landkreisen vervielfachen sollte 
ist eine optimale und den Ansprüchen der 
Mitgliedsvereine angemessene Betreuung und 
Unterstützung nicht mehr zu gewährleisten. 
Und dies nicht nur aufgrund der viel größeren 
Zahl von Mitgliedsvereinen, sondern insbe-
sondere auch durch die dann kaum noch 
zu bewältigenden Entfernungen zwischen 
den Vereinen.

Detlev Leissner
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Wo Preußen Sachsen küsst - Elbe-Elster  
mit Kultur, Natur und Kulinarik bei einer 
Tourismus-Pressefahrt entdecken und erleben

Im Rahmen der Pressereise „Wo Preußen 
Sachsen küsst - Elbe-Elster mit Kultur, Natur 
und Kulinarik entdecken und erleben“ lud 
der Landkreis Elbe-Elster Journalisten und 
Fotografen Mitte September zu einer Ent-
deckungsreise ein. Die Pressefahrt hielt ein 
spannendes Rahmenprogramm im schönen 
Süden Brandenburgs bereit. Los ging es in 
der einzigen Sängerstadt Deutschlands - 
Finsterwalde. 
Bei einem Stadtrundgang mit Dr. Rainer 
Ernst, Musik in der Marktpassage zum Thema 
„Finsterwalder Sänger“, die Führung in der 
Trinitatiskirche und dem Besuch im „Sänger- 
und Kaufmannsmuseum“ des Landkreises 
gab es viel Wissenswertes zur Geschichte 
des Gemeinschaftsgesangs der Region. Ku-
linarisches gab es im Restaurant „Goldener 
Hahn“ zu verkosten, genau beschrieben durch 
Inhaber Frank Schreiber persönlich. Auch der 
zweite Tag vermittelte viel Wissenswertes im 
Naturschutzgebiet „Der Loben“. Vor allem die 
Vorstellung des Wiederansiedlungsprojektes 

des Auerhuhns mit Lars Thielemann vom 
Naturpark Niederlausitzer Heidelandschaft 
stieß auf reges Interesse. Die anschließende 
Kirchenbesichtigung in Doberlug-Kirchhain 
und die Führung durch das Museum Schloss 
Doberlug sorgte für staunende Pressevertre-
ter. Natürlich ließ man sich auch abends 
die Eröffnung des 19. Internationalen 
Puppentheaterfestivals im Refektorium 
nicht entgehen. Im wahrsten Sinne des 
Wortes die Krönung war am darauffolgen-
den Tag die Besteigung und Führung des 
Besucherbergwerkes F60 in Lichterfeld. 
Insgesamt gab es unter den Journalisten, die 
aus Berlin, Hamburg und Riesa des Landes 
angereist waren, bei den einzelnen Stationen 
zahlreiche „Aha-Effekte“, die man hier im 
Süden Brandenburgs nicht erwartet hätte. 
Die Ankündigung, die Sehenswürdigkeiten 
der Pressereise nicht nur in Wort und Bild 
umsetzen zu wollen, sorgte dann wiederum 
bei den Veranstaltern der Pressereise für 
zufriedene Gesichter. (hf)

Vorschläge für  
Kulturpreisträger 
2017 gesucht
Landkreis vergibt  
Auszeichnung in  
vier Kategorien
Jedes Jahr seit 1998 vergibt der Landkreis 
Elbe-Elster Kulturpreise für herausragende 
Leistungen in den Kategorien
- Heimatgeschichte
- Denkmalpflege
- Heimatpflege
- und Kunst.
Diese Tradition soll auch 2017 fortgesetzt 
werden. Dafür werden jetzt die Kandidaten 
gesucht. Entsprechende Vorschläge mit einer 
gut nachvollziehbaren Begründung können 
dem Kulturamt des Landkreises ab sofort un-
terbreitet werden. Auch Eigenbewerbungen 
sind möglich. Aus den Zusendungen bestimmt 
eine Fachjury dann die diesjährigen Preisträger.
Mit den Auszeichnungen werden herausra-
gende Leistungen oder Lebenswerke geehrt. 
Dabei kommen sowohl Einzelpersonen als 
auch Gruppen in Betracht.
Die Vorschläge sind bis zum 31. Oktober 2017 
in schriftlicher Form per E-Mail (kulturamt@
lkee.de) oder per Post beim Landkreis Elbe-
Elster, Kulturamt, Anhalter Str. 7, in 04916 
Herzberg einzureichen.

Wo sollte ein Museum die Geschichte des Gemeinschaftsgesangs vermitteln, wenn nicht in der einzigen Sän-
gerstadt Deutschlands? Hier führt eine aufwändig gestaltete Chorausstellung optisch mit zahlreichen höchst 
eindrucksvollen Objekten und akustisch mit passenden Klangbeispielen sowie mit treffend ausgewählten Filmse-
quenzen durch die Historie des Gesangs und begeisterte die Pressevertreter.

Kreisanzeiger für den Landkreis Elbe-Elster

Der Kreisanzeiger erscheint monatlich.

-	 Herausgeber: Landkreis Elbe-Elster, vertreten 
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03535 489-111). Für nicht gelieferte Kreisanzeiger kann 
nur Nachlieferung gefordert werden. Weitergehende 
Ansprüche, insbesondere auf Schadenersatz sind 
ausgeschlossen. Ein Jahresabonnement können Sie 
zum Preis von 31,80 EUR inkl. Mehrwertsteuer und Ver-
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werben & informieren

aktuell & lokal

Was ist los in meiner Region?

www.localbook.de
✓ Wetterprognosen
✓ Veranstaltungsvorschau
✓ Geschäftsanzeigen
✓ Privatanzeigen
✓ Branchenbuch
✓ Bannerwerbung

✓ Veranstaltungskalender
✓ Links zu kommunalen Diensten
✓  lesenswerte Artikel aus  

Verwaltung, Vereinen, Verbänden, 
Kirchen, Kindertagesstätten,  
Schulen und vieles mehr …

Finden Sie gleich 
hier Ihren Ort:
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Finsterwalde lädt zum Lutherfest 
Am 31. Oktober, dem 500. Jahrestag der Reformation, lädt die 
evangelische Kirchengemeinde Finsterwalde gemeinsam mit ihren 
Partnern rund um Marktplatz, Kirche und Gemeindehaus zum 
großen Lutherfest in die Sängerstadt ein. Beginn des Reformations-
festfinales ist um 15.17 Uhr auf den Rathausstufen am Markt. Dort 
werden Schülerinnen und Schüler des Sängerstadt-Gymnasiums 
Lutherszenen spielen. Musikalisch umrahmt werden sie dabei von 
einem einmaligen Projektchor aus der Region. Der Frauenchor 
Finsterwalde, der Männerchor Finsterwalde, die Trinitatis-Kantorei, 
der Gemischte Polizeichor und der Volkschor Massen singen 
Reformationslieder, wobei der Luther-Klassiker „Ein feste Burg 
ist unser Gott“ nicht fehlen wird. Frank Werner, Vorsitzender des 
Sängerkreises Elbe-Elster, moderiert die Veranstaltung. Weiter geht 
es um 16.17 Uhr mit der Eröffnung des Stelenweges, der künftig an 
markanten Orten der Innenstadt an die Wirkungsgeschichte der 
Reformation in Finsterwalde erinnern wird. Um 17.17 Uhr wird 
Olaf Weber, Leiter des Sänger- und Kaufmannsmuseums, letztmalig 
durch die Ausstellung zur Geschichte der evangelischen Kantorei 
„Musikam habe allzeit lieb gehabt“ führen. Der Musizierkreis Laudate 
erwartet die Gäste um 18.17 Uhr im Foyer des Gemeindehauses, 
bevor um 19.17 Uhr in der Trinitatiskirche die Trinity-Gospels 
Auszüge aus dem deutschlandweit gespielten Pop-Oratorium 
„Luther“ präsentieren werden. Das Fest endet um 20.17 Uhr mit 
einem Segen und Glockengeläut. Die ganze Zeit über wird das Café 
Trinitatis in der Arche geöffnet sein. Hier besteht die Möglichkeit, 
Kaffee, Kuchen, Wärme und gute Gespräche zu genießen. Für die 
kleinen Gäste stehen die Türen des Kinderraumes im Gemeindehaus 
offen. Um 16 Uhr und 17 Uhr werden Kirchenführungen angeboten 
und schließlich soll der legendäre Finsterwalder Luther-Burger zu 
genießen sein. Der Eintritt für alle Veranstaltungen ist frei. Frühes 
Kommen sichert gute Plätze beim Luther-Oratorium in der Kirche. 
Programm
15.17 Uhr:	 „Lutherszenen“ - Theaterspiel und Chorsingen 

auf dem Marktplatz
16.17 Uhr:	 Einweihung Stelenweg an der Ostseite der Kir-

che, danach Pflanzen eines „Luther-Baumes“ im 
Archegarten

17.17 Uhr:	 Finissage mit Führung Kantorei-Ausstellung im 
Sänger- und Kaufmannsmuseum

18.17 Uhr:	 Musizierkreis Laudate im Foyer des Gemeinde-
hauses

19.17 Uhr:	 Pop-Oratorium Luther (Auszüge) mit den Trinity-
Gospels in der Trinitatiskirche

20.17 Uhr:	 Segen und Glockengeläut 

Franziska Dorn
Ev. Kirchenkreis Niederlausitz

„Meine herzliebe Jungfer  
Käthe …“ 
Martin Luther & sein Weib  
Katharina von Bora 
Es war ein Skandal, als der berühmt-berüchtigte Martin Luther 
die entflohene Nonne Katharina von Bora heiratete. Ob sie wohl 
wusste, was sie mit diesem ungebärdigen Mann erwartete? Der 
sich nicht scheute, seine aufrührerischen Gedanken öffentlich 
zu machen und den Zorn der Obrigkeit auf sich zu ziehen? Mit 
Briefen, seinen berühmten Tischreden und Lebenszeugnissen 
sind Gisela M. Gulu, Lusako Karonga, und Armin Baptist (Klavier) 
bei dem ungewöhnlichen Paar zu Gast. 

Mit alten Weisen und einer Auswahl aus dem Lutherschen Liedschatz. 
Zu dieser Veranstaltung lädt die Gleichstellungsbeauftragte des 
Landkreises herzlich 

am Freitag, dem 3. November 2017, um 18:00 Uhr in das Kreis-
museum Finsterwalde ein. 

Eintritt: 2 EUR

Aufgrund der eingeschränkten Platzkapazität wird um Anmeldung 
unter 03535/461274 bzw. ute.miething@lkee.de oder 03535 462240 
bzw. sabine.tscherner@lkee.de gebeten.

Ute Miething
Gleichstellungsbeauftragte

Theateraufführung zum 500-jährigen 
Reformationsjubiläum in Herzberg
Wie bereits seit langem angekündigt, veranstaltet in enger Zusam-
menarbeit mit dem Herzberger Kunstkreis die Stadt Herzberg(Elster) 
am 31.Oktober 2017 anlässlich des historischen Datums „500 Jahre 
Reformation“ eine Theateraufführung. Sie wird unter der Regie von 
Frau Dr. Heike Drobner-Dechering stattfinden. Wir freuen uns, alle 
interessierten Gäste herzlich im Bürgerzentrum begrüßen zu dürfen. 
Die Aufführung beginnt um 16 Uhr. Auf eine, dem Anlass entspre-
chenden kulinarischen Versorgung z. B. mit Luthergebäck, Hafertaler 
und Brot wie zu Zeiten der Reformation, zubereitet vom Kaffee Plätz-
chen, dürfen sich die Gäste freuen. Gern ist nach der Veranstaltung 
noch Gelegenheit, diesen Feiertag gemeinsam ausklingen zu lassen.
Wir freuen uns schon sehr auf zahlreiche große und kleine Besucher. 

Im Namen der Organisatoren
Gabi Lang
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Kurse unter www.kvhs-ee.de

Regionalstelle Herzberg 

Tel. 03535 46-5301, 

vhs.hz@lkee.de

Vortrag Seniorenakademie 
Schulterprobleme - Behandlung 
und Therapie

Dr. med. Christian Mauer, OA und FA für 
Orthopädie /Unfallchirurgie im Klinikum 
Herzberg, informiert Sie über Behandlungs-
möglichkeiten. Mo., 16.10. um 15 Uhr, Herz-
berg Gymnasium, Cafeteria 

Der Islam - was ist das eigentlich? 

Start 20.11., Mo. 15:30 - 17:00 Uhr, 4 Termine

Trauerbewältigung

Wie lange trauert man? Wer kann mich unterstüt-
zen? Welche Stadien der Trauerbewältigung gibt 
es? Wie kann ich mein seelisches und körperliches 
Gleichgewicht zurück erlangen? Diese und andere 
Fragen werden im Seminar behandelt. Start 09.11., 
Do. 17:30 - 19:45 Uhr, 3 Termine

Spanisch Grundkurs

Es werden Grundkenntnisse durch einen 
Muttersprachler vermittelt. Start 06.11., Mo. 
18 - 19:30 Uhr, 15 Termine

Latein Grundkurs

Start 6.11., Mo. 17:30 - 19 Uhr, 15 Termine

Sachkundenachweis  
Pflanzenschutz 

3-tägig, Mo. 04.12. - Mi. 06.12. von 9 - 16:30 Uhr 

Vorbereitungskurs  
auf die Meisterprüfung im Beruf 
Landwirt/Landwirtin

berufsbegleitender Unterricht über die Dau-
er von 2 Winterhalbjahren von Okt. - Mai, 
Start 16.10., Mo u. Mi 17-21 Uhr, Sa 14-tägig 
8 - 15 Uhr

Klarer Fokus auch in der Nacht

Fotografieren in der Dunkelheit stellt eine 
zusätzliche Herausforderung für jeden Hobby-
fotograf dar. Wie man sich dem Thema ohne 
Scheu nähern kann, um die Nachtfotografie 
letztlich sicher zu beherrschen, ist Ziel dieses 
Fortgeschrittenenkurses mit dem Fotografen 
Sven Gückel. Do 26.10., 17:30 - 20:30 Uhr

PC Grundkurs + Einführung 
Internet 

Start 13.11., Mo. 17 - 19:15 Uhr, 8 Termine

Computer- u. Datensicherheit - 
Sicher im Internet unterwegs

Sa., 021.10. von 9 - 15 Uhr

Crowdfundingprojekte mit Start-
next verwirklichen

Einsteigerkurs, Start 11.11., Sa. 9 - 12:45 
Uhr, 2 Termine

Progressive Muskelentspannung 
nach Jacobsen 

Start 7.11., Di. 16:30 - 18 Uhr 10 Termine

Malen mit Märchenwolle

Start 06.11., Mo. 17:30 - 19:45 Uhr, 6 Termine

Kreativ sein - Zeichnen  
und Malen 

Start 09.11., Do. 17:30 - 19:45 Uhr, 6 Termine

Regionalstelle Elsterwerda: 

 Tel. 03533 620-8521 oder 

8520, vhs.eda@lkee.de

Vortrag Seniorenakademie

Diabetes und Herzinfarkt - zwei Diagnosen 
- ein Problem
Dr. Ronald Hartmann, CA der Abt. f. Innere 
Medizin im Elbe-Elster-Klinikum in Els-
terwerda, Mi 01.11., 15 Uhr, Entgelt 1 EUR, 
Elsterschloss Gymnasium Elsterwerda

Grundkurs für Hobbyimker

Start 04.11., Sa. 9 - 14 Uhr, 5 Termine

Nähen lernen - Nähen  
für Anfänger

Start 21.11., Di. 17:30 - 19:45 Uhr, 10 Termine

Keramisches Gestalten

Start 6.11., Mo. 17:30 - 19:45 Uhr, 8 Termine, 
Hohenleipisch

Auf den Spuren der Erinnerung - 
Biografisch schreiben 

Start 11.10., Mi. 16:30 - 18 Uhr, 8 Termine 

Kreatives Schreiben

Start 11.10., Mi. 15 - 16:30 Uhr 8 Termine

Collagen und Assemblagen

Mit der Einbindung plastischer Objekte in eine 
Collage, wird aus einer zweidimensionalen Arbeit 
eine dreidimensionale, genannt Assemblage. 
Probieren Sie sich unter Anleitung des Künstlers 
Michael Thomas Sachs aus! Start 06.11., Mo. 
16:30 - 18:45 Uhr, 5 Termine, Hohenleipisch

Experimentelle Kunst

Entdecken und verändern Sie Farben und 
Formen unter Anleitung des Künstlers. Start 
09.11., Do. 18 - 20:15 Uhr, 5 Termine, Ho-
henleipisch

Kunst Schnupperkurs für Senio-
ren mit ihren Enkeln

Schnupperkurs mit dem Künstler Michael 
Thomas Sachs zum gemeinsamen Auspro-
bieren der Senioren mit ihren Enkeln. 
Do., 23.11., 15 - 16:30 Uhr, 1 Termin, 
Hohenleipisch

Klangschalen und TAM TAM 
Gong

Start 10.10., Di 18:30 - 20 Uhr, 5 Termine, 
Elsterwerda

Autogenes Training - Grundstufe

Start 09.10., Mo. 17:30 - 19 Uhr, 10 Termine. 
Als Präventionskurs anerkannt.

Rückenschule

Start 16.10., Mo. 18:30 - 19:30 Uhr, 9 Termine, 
Bad Liebenw.

Englisch für Mitarbeiter  
in der Flüchtlingsberatung und 
Betreuung

Start 11.10., Mi. 17:30 - 20 Uhr, 10 Termine

Englisch für Wiedereinsteiger - 
Refresher

Start 18.10., Mi. 18 - 19:30 Uhr, 15 Termine

Latein Grundkurs

Start 09.11., Do. 17:30 - 19 Uhr, 10 Termine

Latein Aufbaukurs

Start 09.11., Do. 19 - 20:30 Uhr, 10 Termine

Online-Dienste und Internet

Start 28.11., Di. 17 - 20 Uhr, 6 Termine, 
Bad Liebenwerda

Digitale Fotografie

Start 8.11., Mi. 17 - 20 Uhr, 5 Termine

Regionalstelle Finsterwalde

 Tel.: 03531 7176-105

 oder -100, vhs.fi@lkee.de

Aktiv Musik erleben - Singen ein 
Leben lang (Schnupperkurs)

Im Mittelpunkt steht die Freude am ge-
meinsamen Singen als die natürlichste Art 
zu musizieren. Von der Stimmbildung bis 
zum Gruppengesang werden verschiedene 
Aspekte einführend thematisiert. Start 14.11., 
Di. 18 - 18:45 Uhr, 5 Termine

Autogenes Training

Beginn 07.11., Di. 18:30 - 20:00 Uhr, 
10 Termine
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Mach dich fit mit Salsa - Schnup-
perkurs

Lernen Sie Ihre ersten Salsa-Grundschritte 
und lassen Sie die pure Lebensfreude des 
südamerikanischen Tanzes auf sich wirken. 
Anmeldung nur mit Tanzpartner/in möglich. 
Start 10.11., Fr. 16:15 - 17:15 Uhr, 6 Termine

Ernährung bei Reizdarm-syndrom

Start 10.11., Fr. 17:00 - 19:15 Uhr, 3 Termine

Standardtänze Grundkurs

Für die Teilnahme ist ein/e Tanzpartner/in 
notwendig. Start 10.11., Fr. 18:40 - 20:10 Uhr, 
10 Termine

Italienisch Grundkurs

Start  09.11., Do. 18:30 - 20:00 Uhr, 15 Termine

Spanisch Grundkurs

Start 09.11., Do. 17:00 - 18:30 Uhr, 15 Termine

Selbstbewusst kommunizieren

In diesem dreiteiligen Workshop erfahren Sie die 

Grundlagen der Kommunikationspsychologie 

und lernen diese in der Praxis einzusetzen. 

Start 11.11., Sa. 9:00 - 12:00 Uhr, 3 Termine

Grundkurs Excel 2010

Start 09.11., Do. 18:00 - 20:15 Uhr, 7 Termine

Moderne Kommunikation mit 
dem Handy oder Tablet

In dem Kurs erhalten Sie eine Einführung in 

die geläufigsten Apps wie WhatsApp, Twitter, 

Instagram und erfahren die Vor- und Nachteile 

gegenüber der „traditionellen“ SMS/MMS. Ei-

genes Smartphone/Tablet wird vorausgesetzt.

Start 14.11., Di. 18:00 - 19:30 Uhr, 4 Termine

Grundlagen der Buchführung im 
gemeinnützigen Verein

Start 15.11.2017, Mi. 18:00 - 20:15 Uhr, 

3 Termine

Kultur- und Veranstaltungskalender

Mittwoch

11. Oktober 2017

Stadtführung

19 Uhr, Bad Liebenwerda, Marktplatz, „Katha-
rina von Bora - mein Leben mit einem wilden 
Gatten und dicken Reformator“, Kosten 6 Euro, 
Tickets in der Tourist-Info Bad Liebenwerda

Sonstiges

11:45 Uhr, Winkel, Landgasthof „Zu den drei Rosen“, 
Original Böhmische Blasmusik mit Programm

Donnerstag

12. Oktober 2017

Lesung

18 Uhr, Bad Liebenwerda, HausLeben, öf-
fentliche Buchlesung mit Tanja Wekwerth

Freitag

13. Oktober 2017

Konzert

19 Uhr, Bad Liebenwerda, St. Nikolai-Kirche, 
„Mit Lust und Liebe singen“ Improvisation 
über Lutherlieder, Eintritt: 7 Euro, ermäßigt 
6 Euro, Kinder frei

Samstag

14. Oktober 2017

Konzert

19 Uhr, Schlieben, Drandorfhof, „Herbstlie-
dersingen“ des Männergesangsvereins 1836 
Schlieben e. V., im Anschluss Musik und Tanz

21 Uhr, Finsterwalde, Gaststätte „Alt Nauen-
dorf“, SIX Rockband

Sonstiges

16:30 Uhr, Finsterwalde, Schlachtefest bei 
der Museumseisenbahn

20:30 Uhr, Schilda, Gaststätte „Zum Schildbür-
ger“, Tanz für Singles und Tanzfreudige ab 30

Sonntag

15. Oktober 2017

Vortrag

15 Uhr, Werenzhain, Atelierhof Werenzhain, 
„Luther und die Freiheit des Denkens, damals 
und heute“, Vortrag mit anschließendem 
Gespräch von Abdullah Wichmann

19:30 Uhr, Finsterwalde, Logenhaus, Mul-
tivisionsshow „Losfahren und erwartet 
werden“ mit Helmut Schuller

Konzert

16 Uhr, Herzberg, Stadtkirche St. Marien, 
„Mit Lust und Liebe singen“ - Improvisati-
onen über Lutherlieder

16 Uhr, Falkenberg, Haus des Gastes, „Peter 
Kamenz und seine Goldenen Egerländer“

17 Uhr, Saathain, Festsaal, „Tastenspiele“, 
mit Queenz of Piano, eine Mischung aus 
rasanter Spieltechnik, akrobatischen Fä-
higkeiten und kabarettistischem Talent 
an zwei Flügeln

Montag

16. Oktober 2017

Der besondere Film

17:30 und 20 Uhr, Finsterwalde, Kino „Welts-
piegel“, Karl-Marx-Straße 8, „Paris kann warten“

Dienstag

17. Oktober 2017

bundesweiter Vorlesetag

9:30 Uhr, Doberlug-Kirchhain, Stadtbibliothek, 
„Märchenhaftes - Was man von Märchen ler-
nen kann“ für Kindergartenkinder bis 7 Jahre 

Vortrag

19 Uhr, Finsterwalde, Sänger- und Kaufmanns-
museum Finsterwalde, „Die Reformation in 
Finsterwalde und der Niederlausitz“ mit Dr. 
Rainer Ernst, „Finsterwalder Studenten der 
Universität Wittenberg im 16. Jahrhundert“ 
mit Dr. Mathias Homagk

Sonstiges

11:45 Uhr, Winkel, Landgasthof „Zu den drei 
Rosen“, Original Böhmische Blasmusik mit 
Programm

14 Uhr, Falkenberg, Kinder- und Jugendzen-
trum „Clean“, Drachenfest

20 Uhr, Finsterwalde, Studio P5, geführte 
Mediation mit Sabrina Kalz, gönn‘ dir einen be-
sonderen Moment der Entspannung und nimm 
dir eine kleine Auszeit; nur mit Anmeldung

Mittwoch

18. Oktober 2017

Lesung 

19 Uhr, Finsterwalde, Hotel Goldener Hahn, 
„Kastanienstacheln“, perfide Anleitung zum 
glücklich sein, Eintritt: 49 Euro/inkl. Lesung 
und Menü

Sonstiges

11:45 Uhr, Winkel, Landgasthof „Zu den drei 
Rosen“, Original Böhmische Blasmusik mit 
Programm

19 Uhr, Bad Liebenwerda, Salzgrotte, „Klangrei-
se“, Anmeldung erbeten unter Tel. 035341 
497949

Donnerstag

19. Oktober 2017

Vortrag

19 Uhr, Doberlug-Kirchhain, Technische 
Ausstellung, „Geschichte und Geschichten 
aus Frankena“, Vortrag von Karin Hammitzsch
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Freitag

20. Oktober 2017

Kabarett

20 Uhr, Winkel, Landgasthof „Zu den drei 
Rosen“, Lustiges Kabarett - Intell. Comedy 
mit Lutz von Rosenberg Lipinski

20 Uhr, Finsterwalde, Logenhaus, „Nachtfal-
ter“ ein Abend zwischen Chansons, Kabarett 
und Poesie mit Johanna Moll

Theater

19 Uhr, Finsterwalde, Sänger- und Kauf-
mannsmuseum, „Siehste..:Szenen einer Ehe 
von Loriot“ Aufführung für Erwachsene mit 
dem Puppentheater Maskotte

Vortrag

18:30 Uhr, Elsterwerda, Stadtbibliothek, Live-
Multimedia-Show „Sri Lanka - Landschaft, 
Menschen, Abenteuer“ mit André Muschick

Samstag

21. Oktober 2017

Konzert

16 Uhr, Langennaundorf, Kirche, Klavierkonzert 
zu vier Händen mit Solveig und Christopher 
Lichtenstein, Werke von W. A. Mozart, L. v. 
Beethoven, F. Schubert

Sonstiges

18 Uhr, Wahrenbrück, (Kinder-) Museumsnacht

Sonntag

22. Oktober 2017

Sonstiges

14 Uhr, Uebigau, Bibliothek, Tag der Bib-
liotheken

16 - 21 Uhr, Finsterwalde, Logenhaus, Tango 
Argentino - Milonga (Tanzveranstaltung)

Montag

23. Oktober 2017

Der besondere Film

17:30 und 20 Uhr, Finsterwalde, Kino „Welt-
spiegel“, Karl-Marx-Straße 8, „In Zeiten des 
abnehmenden Lichts“

Dienstag

24. Oktober 2017

Sonstiges

9 - 19 Uhr, Doberlug-Kirchhain, Bibliothek, Tag 
der offenen Tür zum Schnuppern und Stöbern 
für alle Interessierten; 14:30 Uhr Buchlesung 
mit Werner Krause (Frankfurt/Oder)

20 Uhr, Finsterwalde, Studio P5, geführte Media-
tion mit Sabrina Kalz, gönn‘ dir einen besonderen 
Moment der Entspannung und nimm dir eine 
kleine Auszeit; nur mit Anmeldung

Mittwoch

25. Oktober 2017

Sonstiges

11:45 Uhr, Winkel, Landgasthof „Zu den drei 
Rosen“, Original Böhmische Blasmusik mit 
Programm

Samstag

28. Oktober 2017

Konzert

16 Uhr, Ahlsdorf, Barockkirche, Musik der 
Reformations- und Nachreformationszeit mit 
Studierenden der Leipziger Musikhochschule

Kabarett

20 Uhr, Finsterwalde, Gaststätte „Alt Nauen-
dorf“, „Herkuleskeule“

Sonstiges

16 Uhr, Mühlberg, Museum Mühlberg 1547, 
Kuratorenführung zur Sonderausstellung 
„Zwischen Pfarrhaus und Ratssaal - Die 
Reformation im Amt Mühlberg“

20:30 Uhr, Schilda, Gaststätte „Zum Schildbür-
ger“, Tanz für Singles und Tanz-freudige ab 30

Sonntag

29. Oktober 2017

Stadtführung

11 Uhr, Bad Liebenwerda, Marktplatz, „Refor-
mationsführung für Geschichtsinteressierte“, 
Kosten 6 Euro, Tickets in der Tourist-Info 
Bad Liebenwerda 

Vortrag und Konzert

16 Uhr, Ahlsdorf, Barockkirche, „Luther - 
Reformation - Musik“ mit Prof. Dr. Helmut 
Loos und „Volksmusik der Reformationszeit“ 
mit dem Ensemble Kröger-Arnold

Montag

30. Oktober 2017

Der besondere Film

17:30 und 20 Uhr, Finsterwalde, Kino „Welts-
piegel“, Karl-Marx-Straße 8, „The Party“, FSK 12

Dienstag

31. Oktober 2017

Schauspiel

16 Uhr, Herzberg, Bürgerzentrum, Theater-
stück zur Reformation (Kunstkreis Herzberg)

Sonstiges

11:45 Uhr, Winkel, Landgasthof „Zu den drei 
Rosen“, Original Böhmische Blasmusik mit 
Programm

15:17 Uhr, Finsterwalde, Marktplatz, „Lu-
therszenen“ - Theaterspiel und Chorsingen

16:17 Uhr, Finsterwalde, Einweihung des 
Stelenweges an der Ostseite der Trinitatiskir-
che, anschließend Pflanzen eines „Luther 
Baumes“ im Archegarten

19 Uhr, Finsterwalde, Hotel und Restaurant 
„Goldener Hahn“, Kulinarischer „Luther-
Abend“, kulinarische Erlebnisse bei einem 
4-Gang-Menü, Kosten: 49 Euro

19:17 Uhr, Finsterwalde, Trinitatiskirche, 
Auszüge aus dem Pop-Oratorium „Luther“ 
mit den Trinity Gospels

170 Uhr, Finsterwalde, Halloweenfahrt bei 
der Museumseisenbahn im Grusel- und 
Gespensterzug

Mittwoch

1. November 2017

Sonstiges

11:45 Uhr, Winkel, Landgasthof „Zu den drei 
Rosen“, Original Böhmische Blasmusik mit 
Programm

19 Uhr, Bad Liebenwerda, Salzgrotte, „Klangrei-
se“, Anmeldung erbeten unter Tel. 035341 
497949

Freitag

3. November 2017

Kabarett

12 Uhr, Winkel, Landgasthof „Zu den drei 
Rosen“, Kabarett mit Sebastian Schnoy (Lon-
don - Paris - Hongkong)

Konzert

19 Uhr, Doberlug-Kirchhain, Klosterkirche 
Doberlug, Musik zum Hubertustag mit Jagd-
hornbläsern und Gesang

Vortrag

19:30 Uhr, Elsterwerda, Stadthaus, Vor-
tragsabend vom ProChrist-Team, „Was 
trägt, wenn nichts mehr trägt?“ mit Birgit 
Sych aus Berlin

Samstag

4. November 2017

Sonstiges

9 Uhr, Prestewitz, Bauernmarkt

10 - 18 Uhr, Plessa, Kulturhaus, Kunst- und 
Kreativmarkt
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11:45 Uhr, Winkel, Landgasthof „Zu den drei 
Rosen“, Original Böhmische Blasmusik mit 
Programm

20:30 Uhr, Finsterwalde, Brauhaus, Livemusik 
mit „Marble Cake“

Sonntag

5. November 2017

Konzert

10 Uhr, Uebigau, ev. Kirche, Orgelmesse, 
musikalischer Gottesdienst mit Solveig und 
Christopher Lichtenstein

Führung

10:30 Uhr, Finsterwalde, Sänger- und Kauf-
mannsmuseum Finsterwalde, Familien-
führungen

Sonstiges

9 Uhr, Finsterwalde, Niederlausitzer Trö-
delmarkt

Montag

6. November 2017

Der besondere Film

17:30 und 20 Uhr, Finsterwalde, Kino „Welt-
spiegel“, Karl-Marx-Straße 8, „Die göttliche 
Ordnung“, FSK 6

Dienstag

7. November 2017

Sonstiges

10 - 12 Uhr und 16 - 18 Uhr, Hohenbucko, 
Grundschule, Bücherbörse

20 Uhr, Finsterwalde, Studio P5, geführte Media-
tion mit Sabrina Kalz, gönn dir einen besonderen 
Moment der Entspannung und nimm dir eine 
kleine Auszeit; nur mit Anmeldung

Donnerstag

9. November 2017

Sonstiges

19 Uhr, Finsterwalde, Brauhaus, Offene Büh-
ne der Kreismusikschule „Gebrüder Graun“

Freitag

10. November 2017

Konzert

19:30 Uhr, Bad Liebenwerda, Bürgersaal, 
„Wer die Rose ehrt“, Konzert mit Capriccio, 
Kartenvorverkauf: 16 Euro, Abendkasse: 19 
Euro, Karten unter Tel. 035341 26968

19:30 Uhr, Finsterwalde, Logenhaus, Gunther 
Emmerlich & Michael Fuchs Band, „Die Welt 
und ich - 70 Jahre Emmerlich“

Lesung

19:30 Uhr, Finsterwalde, Buchhandlung 
Meyer, Lesung und Buchvorstellung mit 
Felix Leibrock

Sonstiges

20 Uhr, Falkenberg, Haus des Gastes, Thomas 
Rühmann präsentiert „Richtige Lieder“

Samstag

11. November 2017

Konzert

19 Uhr, Bad Liebenwerda, St. Nikolai Kirche, 
„Paulus-Oratorium“ von Felix Mendelssohn 
Bartholdy, mit den Kantoreien Bad Lieben-
werda, Elsterwerda und Lübbecke

Sonstiges

15 - 19 Uhr, Bad Liebenwerda, Bürgersaal, 
„Kurstadt-Tanz“, Tanz für Tanzfreudige, Einlass 
14 Uhr, Informationen unter Tel. 035341 26968

20:30 Uhr, Schilda, Gaststätte „Zum Schildbür-
ger“, Tanz für Singles und Tanzfreudige ab 30

Sonntag

12. November 2017

Konzert

17 Uhr, Saathain, Festsaal, „Das Besteste“, mit 
dem Musikkabarett Schwarze Grütze

Sonstiges

16 - 21 Uhr, Finsterwalde, Logenhaus, Tango 
Argentino - Milonga (Tanzveranstaltung)

Montag

13. November 2017

Der besondere Film

17:30 und 20 Uhr, Finsterwalde, Kino „Welts-
piegel“, Karl-Marx-Straße 8, „Monsieur Pierre 
geht online“

Dienstag

14. November 2017

Sonstiges

20 Uhr, Finsterwalde, Studio P5, geführte Media-
tion mit Sabrina Kalz, gönn dir einen besonderen 
Moment der Entspannung und nimm dir eine 
kleine Auszeit; nur mit Anmeldung

Mittwoch

15. November 2017

Lesung 

19 Uhr, Finsterwalde, Hotel Goldener Hahn, 
„Beim Leichenschmaus bist du zu Haus!“, 
schon mal mit einem Bestatter Limbo getanzt? 
Eintritt: 49 Euro/inkl. Lesung und Menü

Sonstiges

19 Uhr, Bad Liebenwerda, Salzgrotte, „Klangrei-
se“, Anmeldung erbeten unter Tel. 035341 
497949

Mühlberg, Kloster, „Kino im Kloster“

Mittwoch

16. November 2017
Mühlberg, Kloster, „Kinderkino im Kloster“

Montag

20. November 2017

Der besondere Film

17:30 und 20 Uhr, Finsterwalde, Kino „Welt-
spiegel“, Karl-Marx-Straße 8, „Weit. Die Ge-
schichte von einem Weg um die Welt“

Konzert

19 Uhr, Herzberg, Bürgerzentrum, „Valle-
santaCorde“, Swinging Classic Folk, Herbst-
tournee 2017

Dienstag

21. November 2017

Konzert

17 Uhr, Herzberg, Chopin-Klavierabend mit 
Prof. Glemser

Sonstiges

20 Uhr, Finsterwalde, Studio P5, geführte Media-
tion mit Sabrina Kalz, gönn dir einen besonderen 
Moment der Entspannung und nimm dir eine 
kleine Auszeit; nur mit Anmeldung

Mittwoch

22. November 2017

Konzert

19 Uhr, Finsterwalde, Gaststätte „Alt Nau-
endorf“, Michael Hirte - Die große Ave Maria 
Tour 2017 mit Live-Band

Freitag

24. November 2017

Sonstiges

19 Uhr, Finsterwalde, Hotel und Restaurant 
„Goldener Hahn“, Kulinarischer „Luther-
Abend“, kulinarische Erlebnisse bei einem 
4-Gang-Menü, Kosten: 49 Euro

Samstag

25. November 2017

Sonstiges

20:30 Uhr, Schilda, Gaststätte „Zum Schildbür-
ger“, Tanz für Singles und Tanzfreudige ab 30
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20:30 Uhr, Finsterwalde, Brauhaus, Livemusik 
mit „Flying Rockets“

Sonntag

26. November 2017

Stadtführung

11 Uhr, Bad Liebenwerda, Marktplatz, „Katha-
rina von Bora - mein Leben mit einem wilden 
Gatten und dicken Reformator“, Kosten 6 Euro, 
Tickets in der Tourist-Info Bad Liebenwerda

Dienstag

28. November 2017

Sonstiges

20 Uhr, Finsterwalde, Studio P5, geführte 
Mediation mit Sabrina Kalz, gönn dir einen 
besonderen Moment der Entspannung und 
nimm dir eine kleine Auszeit; nur mit An-
meldung

Mittwoch

29. November 2017

Lesung

15 Uhr, Doberlug-Kirchhain, Stadtbibliothek, 
vorweihnachtliche Lesung mit Überraschungs-
gast Wolf J., „Weihnachtsfreude“

Freitag

1. Dezember 2017

Lesung 

19 Uhr, Rahnisdorf, Kunsthof Rahnisdorf, 
„Das Fest“, Buchvorstellung und Lesung mit 
Katrin Bautze

Sonntag

3. Dezember 2017

Konzert

14 Uhr, Uebigau, ev. Kirche, Weihnachtskon-
zert der Kreismusikschule „Gebrüder Graun“

14:30 Uhr, Herzberg, Stadtkirche St. Marien, 
„Adventsingen“ mit dem Männergesangsverein 
1836 Schlieben e. V.

16 Uhr, Finsterwalder, „Junger Schwung zur 
Weihnachtszeit“ mit der Kreismusikschule 
„Gebrüder Graun“

16 Uhr, Saathain, Festsaal, „Es naht ein Licht“, 
Weihnachtsprogramm mit den Octavians, 
Kosten: 5 Euro

Ausstellungen
bis 28. Oktober 2017
Kremitzaue, OT Kolochau, Dorfstraße 13, 
KUNST&ARCHIV Hans-Peter Klie, „WIE DIE 
BILDER NICHTS WÄREN“, Tel. 0163 9702657

bis 29. Oktober 2017
Werenzhain, Atelierhof, Ausstellung in Zu-
sammenarbeit mit der Stiftung Weltethos 
„Weltreligionen - Weltfrieden - Weltethos“

bis 30. Oktober 2017
Elsterwerda, Stadthaus, „Lyrik trifft auf Ma-
lerei und Keramik“, H. Kallies und U. Fülle

bis 31. Oktober 2017
Bad Liebenwerda, Mitteldeutsches Mario-
nettentheater, „Reformation begreifen - Das 
Elbe-Elster-Land im 16. Jahrhundert“

bis 31. Oktober 2017
Finsterwalde, Sänger- und Kaufmannsmuse-
um, „Musikam habe ich allzeit lieb gehabt“ - Zur 
Geschichte der protestantischen Kantoreien

bis 31. Oktober 2017
Wahrenbrück, Evangelisches Pfarramt, „Fa-
milien-Bibel, Gesangbuch und mehr“

bis 5. November 2017
Mühlberg, Museum Mühlberg 1547, „Zwischen 
Pfarrhaus und Ratssaal - Die Reformation im 
Amt Mühlberg“

bis 12. November 2017
Elsterwerda, Kleine Galerie „Hans Nadler“, 
Ausstellung „Reformation im Landkreis Elbe-
Elster“, Petra und Bernhard Schade (Malerei 
und Fotografie)
 
bis 24. November 2017
Schlieben-Berga, KZ-Gedenkstätte, Wander-
ausstellung „Die Rosen von Ravensbrück“

bis 31. Dezember 2017
Doberlug-Kirchhain, Weißgerbermuseum, „Von 
Gurkentopf bis Sammeltasse - Praktisches, 
Schönes und Kurioses aus der Sammlung 
des Weißgerbermuseums“

bis 28. Februar 2018
Altenau, Galerie Altenau 04, Ausstellung 
„Meine Reformation“ (Teil 2), Paul Böckelmann

 Dauerausstellung 
jeden 1. Samstag im Monat 
14 - 17 Uhr
Schlieben-Berga, Gedenkstätte KZ-Außenlager 
Schlieben-Berga, Straße der Arbeit 41, für 
Besucher geöffnet, Führungen außerhalb der 
Öffnungszeiten bitte rechtzeitig anmelden 
unter 035361 416; 035361 80426 oder 035361 
80319 oder info@schlieben-berga.de

Dauerausstellung 
jeden 1. und 3. Sonntag, 13 - 17 Uhr, 
dienstags und donnerstags 
9 - 12 Uhr
Sonnewalde, Heimatmuseum, J. G. Hauss-
mann - ein Sonnewalder als Missionar und 
Pastor in Australien

Sonstiges

Bücherbörse
jeden 1. Dienstag im Monat, 

10 - 12 Uhr und 16 - 18 Uhr, Hohenbucko, 
Grundschule

Feuerwehrmuseum Finsterwalde
sonntags, 10 - 12 Uhr, 
Finsterwalde, Geschwister-Scholl-Straße, 
Feuerwehrmuseum geöffnet

Fachwerkhaus Domsdorf
mittwochs und freitags, 10 - 12 Uhr,
Fachwerkhaus geöffnet, oder individuelle 
Terminabsprache unter 035341 495959 

Kräuterhof Matausch, Bönitz
mittwochs und freitags, 14 - 20 Uhr,
samstags, sonntags sowie feiertags, 
11 - 20 Uhr
Kräuterhof geöffnet; Anfragen und Informa-
tionen unter: info@kraeuterfrau.net

Kahnfahrt
Wahrenbrück, kleiner Spreewald, Kahnfahrten 
auf Anfrage, Kontakt unter 035341 23363  
oder 0160 97347820, Herr Karsten Jurischka

Pflegestützpunkt Elbe-Elster
dienstags, 14 - 17 Uhr,
Bad Liebenwerda, Burgplatz 1 (ehemaliges 
Sparkassengebäude), Beratungsstelle geöffnet, 
Terminvereinbarung unter 03535 46-2665 
oder 03535 247875

Stadtkirche St. Marin Herzberg
mittwochs, 16:30 Uhr
„Kleine Orgelmusik zur Wochenmitte“, Ein-
tritt: frei

Yoga & Kunst,
freitags, 19 Uhr, 
Werenzhain, Yoga & Kunst - Zum inneren 
Künstler, Entspannungs- und Bewegungsrei-
se für Jung und Alt, Atelierhof Werenzhain, 
Anmeldung unter 035322 32797

ACHTUNG
Um den Kulturkalender übersichtlich 
zu gestalten ist es erforderlich, folgende 
Inhalte zu den Veranstaltungen 
anzugeben:

Datum, Uhrzeit, Ort, Veranstaltungsstätte, 
Titel und kurze Inhaltsbeschreibung sowie 
Eintrittspreise.

Sollten diese Angaben bis Redaktions-
schluss nicht vorliegen, wird der Termin 
nicht im Kalender veröffentlicht.

Anfragen, Hinweise sowie Ankündigungen 
von Veranstaltungen bitte 2 bis 3 Werktage 
vor Redaktionsschluss an:

kulturamt@lkee.de
Telefon 03535 46-5108

nächster Redaktionsschluss:
2. November 2017

Veröffentlichungszeitraum:
15. November 2017 bis 7. Januar 2018
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